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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


Montag, den 14. November. 


Bekannt m ach un g, 


r den Nikolai⸗Vieh⸗ und Krammarkt zu Brieg betreffend. ‘ 
Nach dem Antrage des Magiſtrats zu Brieg wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 1 5 1 ß 
* daß der diesjährige Nikolai⸗Viehmarkt dortſelbſt Montag den 5. December, und der unmittelbar darauf folgende Krammarkt Dienſtag, 


1 Mittwoch und Donnerftag, als den Eten, Tten und Sten December abgehalten werden wird. f 


Breslau, den 10. November 1836. 


Inland., 

Berlin, 10. November. Se. Majeſtät der König haben dem Forſt⸗ 
meiſter Bartikow zu Neuſtadt⸗Eberswalde den Rothen Adler⸗Orden Zter 
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht. — Se. Majeſtät der König 

aben dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter Cornelius zu Worms⸗ 
felde, Regierungs⸗Bezirk Frankfurt, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen geruht. — Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, dem 


Appellations⸗ und Landgerichts-Rath von Woringen zu Düſſeldorf den, 


Charakter eines Geheimen Juſtizraths beizulegen. a i 
' hre Majeſtät die verwittwete Königin v. Bayern find von Dres⸗ 
den hier eingetroffen und auf dem Königlichen Schloſſe in die für Aller⸗ 
höchſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmer abgetreten. 
Angekommen: Der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Major, Fürſt An⸗ 


* Galitzin, von Hamburg. — Abgereiſt: Der Fürſt Tetmuraz, 


A 


rewitſch von Gruſien, nach St. Petersbur — Der General: Major 
nandeur der Kabdetten -Anftalten, RT. R 


mandıı 11 1% 
lin, 11. Novbr. Se. Maj. der König haben dem evangeliſchen Schul⸗ 


lehrer und Küſter Gruß zu Splow, Reg.⸗Bez. Frankf. a. d. O., das Allge- 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Bürger und Brettſchneider⸗Meiſter Kunze zu Danzig die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. — Se. Majeſtät der 
König haben geruht, den bisherigen Ober⸗Prokurator beim Landgericht zu 
Koln, von Collen bach, unter Beilegung des Charakters eines Geheimen 
Juſtizraths, zum dritten General⸗Advokaten beim Appellationsgerichtshofe, 
und an deſſen Stelle den bisherigen Staats: Prokurator Grundſchöttel 
zum Ober⸗Prokurator zu ernennen. 

Bei der am 7ten und 8ten d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten Klaſſe 


Zaſter Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. auf 


Nr. 47783 und 47993 in Berlin mal bei Seeger; 9 Gewinne zu 2000 
Rthlr. auf Nr. 26961. 42098. 57841. 74734. 81608. 85297. 91380. 
96027 und 97366 in Berlin bei Burg, bei Mendheim und bei Moſer, 
nach Breslau bei J. Holſchau, Poſen bei Bielefeld, Ratibor bei Samoje, 
Sagan bei Wieſenthal, Warmbrunn bei Grimme und nach Zeitz bei Zürn; 
48 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 5537. 5892. 6556. 7907. 7939. 
9219. 13282. 15375. 20035. 20439. 20486. 21087. 23494. 24511. 
0 26541. 30875. 31824. 31839. 33759. 37893. 38174. 42063. 44095. 
44726. 50009. 52007. 55587. 56099. 57280. 59791. 61559. 62855. 
70252. 75681. 78578. 87021. 89937. 96823. 101347. 102712. 
103469. 103866. 106717. 107697. 109136. 109215. 110542 und 
110965 in Berlin mal bei Borchardt, Amal bei Burg, bei Matzdorff, 
Amal bei Seeger und bei Sußmann, nach Achen bei Levy, Breslau Amal 
bei Leubuſcher, bei Löwenſtein und Amal bei Schreiber, Bunzlau bei Ap⸗ 
an, Cöln bei Krauß, Crefeld 2mal bei Meyer, Düſſeldorf mal bei Spas, 
lberfeld bei Benoit und bei Heymer, Elbing bei Silber, Hamm bei Huf⸗ 

5 Hirſchberg bei Marten, Jüterbogk bei Geſtewitz, Liegnitz Amal 
Mansſed d. „Magdeburg bei Brauns, bei Büchting und Zmal bei Rech, 
N 5 sr Schünemann, Merſeburg bei Kieſelbach, Münſter bei Hüger, 
aumdurg d. d. S. dei Kayſer, Neuß bei Kauffmann, Neuwied bei Krä⸗ 
er, Poſen bei Bielefeld, Prenzlau bei Herz, Sagan Zmal bei Wieſenthal, 

1 885 bei Rolin und nach Trier bei Gall; 43 Gewinne zu 500 Rthl. 
aut. 193. 888. 2011. 18250. 19898. 22845. 28352. 20012. 
973 38898. 39065. 42415. 44940. 46080. 46312. 49183. 49415. 
81008. 52968. 54790. 55410. 55065. 58167. 58327. 66973. 69796. 
10985 83778. 85856. 86004, 86617. 90297. 90484. 96031. 96478. 
111220: 103226., 103388. 105141. 109197. 109388. 110528 -und 
1757 in Berlin bei Borchardt, zZmal bei Burg, bei Klage, bei Maß 
925 bei Securius und Amal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, 
8 Holſchau, bei J. Holſchau, bei Lowenſtein und Amal bei Schrei⸗ 

A 8 mal bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Halle Zmal bei Leh⸗ 
Rp e c bei Leitgebel, Magdeburg Zmal bei Brauns, b. Büch⸗ 
Minden bei 55 och, Marienwerder bei Schröder, Merſeburg bei Kieſelbach, 
dei Parifien Sun Poſen bei Bielefeld, Prenzlau bei Herz, Reichen bach 
e Aa bei Rlion und bei Wilsnach, Tilſit bei Löwenberg, 
Nr. 234 92 nach Zeitz bei Zürn; 82 Gewinne zu 200 Rtthlr. auf 
e. 1857. 2602. 3788. 4983. 8090. 10268. 11404. 
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1 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


E ⁵ p ĩͤ . EEE WERT Kid 
17491. 18532. 21266. 21325. 22534. 23272. 24234. 26414. 28087. 
29257. 30219. 31032. 31710. 33393. 34641. 34810. 35446. 36676. 
38554. 40027. 40528. 42374. 44219. 44232. 44853. 45281. 47165. 
47961. 50667. 52868. 54124. 54886. 55061. 55173. 55265. 56089. 
56665. 59284. 59803. 59901. 61538. 62049. 63408. 64199. 65037. 
70900. 72737. 73659. 74234. 76075. 79762. 81235. 81523. 85714. 
85943. 87009. 87460. 87873. 99370. 89581. 93432. 94246. 94286. 
95424. 98785. 98994. 103667. 104015. 104923. 105584. 105820. 
106346 und 111506. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Man meldet aus Danzig: „Das anhaltende Sturmwetter hat in 
den letzten Tagen ein bedeutendes, Beſorgniß erweckendes Steigen der 
Weichſel und eine dadurch veranlaßte Ueberſchwemmung herbeigeführt. Eine 
bedeutende Quantität polniſcher Wel en, der am Weichſel⸗fer aufgeworfen 
lag, ſo wie die Heuhaufen der noch jetzt unter Waſſer ſtehenden Wieſen 
längs der Hafenſtraße, find verſchwern at worden, und der Weg nach Neu⸗ 
fahrwaſſer iſt an einigen Stellen; mit Heu bedeckt.“ 

Ahrwel lter, Diese ere Weinlele iſt beendet. Die 
diesjährige Ernte iſt als ein unvermuthetes Geſchenk des Himmels 
anzuſehen, da man noch zu Anfang dieſes Monats alle Hoffnung auf einen 
trinkbaren Wein aufgegeben hatte. Die Trauben find ſehr ſüß, und, nach 
dem Moſt zu urtheilen, läßt ſich ein guter Wein erwarten. Die vielen 
Ankäufe, die in Trauben zu namhaften Preiſen in Ahrweiler und auf der 
Ober- und Unter⸗Ahr gemacht warden, geben Hoffnung auf einen raſchen 
Abſatz. In Betreff der Quantität ſteht der diesjährige Wein dem von 
1835 bedeutend nach. (Es werden demnach blos die Ungarwein⸗ Trinker 
über die heutigen Wein⸗Bulletins erſchrecken — ſ. Preßburg.) 

N Deut ſchland. 

München, 5. November. Die prophylaktiſchen Maßnahmen 
gegen die Brechruhr zeigen ſich bei uns als äußerſt heilbringend, na⸗ 
mentlich aber wird die auf Befehl Sr. Majeftät angeordnete ärztliche Bes 
ſuchs-Anſtalt von den erfreulichſten Reſultaten gekrönt. Am 3. Novbr. 
betrug die Total⸗Summe der Brechruhr-Kranken 87; davon genaſen 11, 


9 ſtarden und 67 blieben unter ärztlicher Behandlung. Vergangene Nacht 


hatten wir wieder einen heftigen Sturm, und heute toben Regen und 
Schnee durcheinander. Dennoch glaubt man nicht, daß die Zahl der Er⸗ 
krankungen zunehmen werde, da die Thätigkeit der Behörden und Aerzte, 
weit entfernt, lauer zu werden, täglich in ſchönerem Glanze ſich zeigt. 
Adel und Bürger, Beamte und Rentenbeſitzer wetteifern in Ueberſendung 
milder Spenden für de Armen und Dürftigen. Vorangehen mit dem 
glänzendſten Beiſpiele Ihre Majeftiten und die Mitglieder der Königlichen 
Familie. Der raſtlos thätige Miniſter des Innern, Fürſt von Oettingen⸗ 
Wallerſtein, hat den zehnten Theil ſeiner Beſoldung als Miniſter zur Un⸗ 
terſtützung für die Dürftigen abgetreten, und täglich werden mehre hundert 
Suppen ⸗Billets aus feiner Privatkaſſe angekauft und unter die Armen 
vertheilt. f 

Der Verein zur Unterſtützung bedürftiger Bewohner Münchens mit 
Brennmaterialien hat für das Jahr 18°%,, Rechnung abgelegt, wo⸗ 
nach ſich folgendes Reſultat ergab:: Die Gefamme- Einnahmen betrugen 
12,083 Fl. 51 Kr. 1 Pf.; die Geſammt⸗Ausgaben 9604 Fl. 30 Kr. 2 Pf. 
Der Kaſſen⸗Beſtand betrug alſo 2479 Fl. 14 Kr. 5 Pf. 

Der ſich fo nennende Eremit von Gauting, der General Frhr. v. 
Hallbeeg, hat, wiewohl bereis 70 Jahre alt, zum Leidweſen der von ihm 
in unſerer Nähe gegründeten Kolonie Hallbergmoos, vor einigen Tagen die 
längſt beabſichtigte Reiſe nach Algier angetreten. Das ſchöne Geſpann 
mit den ſechs ſchönen welſchen Eſeln, mit dem dieſer ſeltſame Menſchen⸗ 
freund nach unſerer Stadt zu fahren pflegte, hat ein hieſiger Privatmann 
an ſich gebracht. , 

Dresden, 4. November. In Oberwieſenthal (an der Böhmiſchen 
Grenze am Fuße des Fichtelbergs, 2575 Fuß über der Meeresfläche gelegen) 
haben ſich mehrere Krankheits- und Todesfälle ereignet, welche zu der Ver⸗ 
muthung Anlaß gaben, daß die Cholera daſelbſt ausgebrochen ſei. Von 
der Regierung ſind bereits 3 Aerzte zur näheren Unterſuchug dahin geſendet 
worden. Auch hat man, damit es bei der notoriſchen Armuth des Orts 
für den ſchlimmſten Fall gleich Anfangs an Nichts fehle, Geld und an⸗ 
dere Hülfsmittel an Decken, Arzeneien u. ſ. w. ſofort dahin verabfolgt. 


— 
” 


Vielleich iſt es aber wiederum ein unnöthiger blinder Lärm geweſen, wie 
bei den neulichen Gerüchten aus der Ober-Lauſitz. — 
Oeſterrei ch. 

Pien, 5. November. Die heutige Hofzeitung enthält folgenden Ar⸗ 
tikel der proviſoriſchen Direktion der ausſchließl. privil. Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Nodbahn. „Die proviſoriſche Direktion der Kaiſer-Ferdinands⸗Nordbahn 
ha es ſich zum Grundſatze gemacht, alle über dieſes Unternehmen ſeit deſ⸗ 
fin Entſtehen ausgeſtreuten Berichte, leidenſchaftliche Raiſonnements und 
Anfechtungen ohne Erwiderung zu laſſen, und iſt dieſem Vorſatze bis jetzt 
treu geblieben. Da aber die Verbreitung ungünſtiger Gerüchte den Abſich⸗ 
ten ihrer Verfaſſer nicht mehr zu entſprechen ſcheint, und man daher ſei⸗ 
nen Zweck auf dem entgegengeſetzten Wege zu erreichen verſucht, wie dieß 
eine in der Allgemeinen Zeitung Nr. 306 von Wien aus dd. 27. Okto⸗ 
ber a. C. enthaltene Korreſpondenz⸗Nachricht beweiſet, findet ſich die provi⸗ 
ſoriſche Direktion zu der Erklärung veranlaßt, daß nur gänzliche Unkennt⸗ 
niß oder ſchlaue Tücke dieſer Nachricht: „daß eine Strecke von beinahe 
einer Meile ihrer Vollendung nahe und bis zum Julius 1837 die Bahn 
bis Brünn fertig fein ſoll“ — zum Grunde liegen könne, indem es be⸗ 
kannt iſt, daß in der General⸗Verſammlung am 19. Okt. a. c. der Bau 
der Bahn erſt definitiv beſchloſſen wurde und man erſt nach derſelben zu 
den Vorkehrungen des Baues ſchreiten konnte, der nun unverzüglich begin⸗ 
nen wird. Jedermann wird daher ſelbſt beurtheilen können, was vo die⸗ 
ſem Korreſpondenz⸗Artikel zu halten ſei. Die proviſoriſche Direktion, wel⸗ 
cher die unlauteren Quellen ſolcher Berichte nicht unbekannt ſind, findet 
von nun an jede fernere Erwiderung auf dieſe und ähnliche Neuigkeiten 
überflüſſig.“ 

Das in Trieſt erſcheinende Lloyd Auſtriaco ſchreibt: „Nachrichten 
aus Smyrna vom 8. Oktober melden, daß das an demſelben Tage von dort 
nach Konftantinopel abgegangene Dampfboot „Ferdinand J.“ die Fahrten 
zwiſchen Smyrna und der Türkiſchen Hauptſtadt fortwährend unternimmt, 
und daß ſpäter auch die „Pannonia“ dazu ſtoßen werde, indem die Fahr⸗ 
ten auf der Donau während der Winterzeit eingeſtellt werden müſſen.“ 

Preßburg, 31. Oktob. Der Herbſt, der unſere diesjährige, leider 
nur zu kurze Weinleſe begünſtigte, iſt vorüber und hat dem eiſigen 
Winter urplötzlich Platz gemacht. Der 27. d. war noch einer jener milden 
Herbſttage, am 29. aber erwachten wir ſchon bei Schneegeſtöber, das den 
ganzen Tag anhielt und mit geringer Unterbrechung auch heute noch mit 
ſturmähnlichem Winde fortdauert, ſo, daß Reiſende ſchwer weiter kommen 
können. — Von der Weinleſe läßt ſich faſt nichts ſagen; ſie hat ſelbſt 
der beſcheidenſten Erwartung in Hinſicht der Menge nicht, 
entſprochen. Mancher, der von ſeinem Weingarten in Mittel jahren 
20 bis 30 Eimer erndtet, hat diesmal die ganze Leſe in Handkörben oder 
auf dem Schiebkarren bequem zu Hauſe ſpedirt. Aber die Trauben 
hatten ihre völlige Reife erlangt und waren durchgehends 
von beſonderer Güte. — Eine auffallende Regſamkeit bieten dagegen 
unſere Wochenmärkte ſeit der letzten Erndte der Kornfrüchte. Die äl⸗ 
teſten Bewohner Preßburgs wiſſen ſich der Zufuhren in dem Maße und 
des raſchen Abſatzes aller Fruchtgattungen nicht zu erinnern. Der Schlüſ⸗ 
ſel dazu liegt freilich nahe. Die l oſſenen zwei Jahre waren bei uns 
Mißjahre; aber die große Kornkammer Ungarns, das Banat, half überall. 
mit ſeinem reichen Segen aus. Dieſes Jahr iſt's umgekehrt: unſere Ge⸗ 
gend produzirte viel, das Banat erlitt eine totale Mißerndte. Als Folge 
daran hat ſich der Fruchthandel von Comorn, Raab und Wieſelburg größ⸗ 
tenthells hierher gezogen, und Oeſterreich, ja ſelbſt zum Theil die Gegenden 
Nieder⸗Ungarns, werden nun von hier aus verſorgt. i 


Rußland. 


Petersburg, 2. Nov. Von Seiten der Direktion des General⸗ 
Hydrographen beim See⸗Miniſterium wird angezeigt, daß im Finniſchen 
Meerbuſen, auf der Inſel Nerwa (Gouvernement Wiburg), im Monate 
Auguſt dieſes Jahres, an die Stelle des früheren von der Zeit zerſtörten 
hölzernen Thurmes ein ſteinerner erbaut worden iſt. Der neue Thurm 
hat 41 Fuß Höhe vom Grunde und 66 Engliſche Fuß Höhe von der 
Oberfläche des Waſſers bei gewöhnlichem Stande, iſt mit hellrother Farbe 
angeftrichen und befindet ſich unter 60% 14° 44“ nördlicher Breite und 
270 58° 36° öſtlicher Länge von Greenwich. a 8 

; Großbritannien. 

London, 5. November. Lord Brougham kam am Dienſtage zur 
Stadt und ließ den Rath der Londoner Univerfität verſammeln, dem | 
er eine Summe von 5000. Pfd. Sterling zuftellte, die eine ſiebenzigjährige 
Dame Mißſtreß Flaherty dieſer Anſtalt geſchenkt hat, — Talat Efendi, 
der einige Zeit hierſelbſt als Ottomaniſcher Geſchäftsträger fungirte, iſt 
nach Paris zu Nuri Efendi abgereiſt, bei deſſen dortiger Geſandtſchaft er 
jetzt angeſtellt iſt. — Der ſpaniſche Herzog von Oſunna, der in Beglei⸗ 
tung des Visconde Miralcazar, eines ſpaniſchen Edelmannes von einer 
der vornehmſten Familien, hier angelangt iſt, um die Künſte, Inſtitutio⸗ 
nen und Manufakturen Englands kennen zu lernen, empfing am Frei⸗ 
tage in Mivart's Hotel die Beſuche des Lord Holland und mehrer Mitglie⸗ 
der des diplomatiſchen Korps. Der Kapitain Sir Thomas Fellowes 
iſt vor einigen Tagen nach Liſſabon abgegangen, um das Bildniß unſers 
Königs in Lebensgröße dem Prinzen Ferdinand von Portugal als 
Geſchenk Sr. Majeſtät zu überbringen. 

Der Lord: Lieutenant der Grafſchaft von Norfolk, Lord Wodehouſe, 
der bei dem Gaſtmahle der Konſervativen in Norwich präſidirte, ſoll aus⸗ 
gerufen haben: „Nieder mit O'Connell! Nieder mit dem Papis⸗ 
mus! Nieder mit den whig⸗ radikalen Miniſtern!“ Der Kurier 
räth daher den Miniſtern an, den Lord Wodehouſe ſeines Amtes als Lord⸗ 
Lieutenant zu entfegen. — Der Dublin Evening Mail zufolge, iſt Mrs. 
O'Connell nach langen Leiden dem Tode erlegen, und auch an der 
Wiederherſtellung des älteſten Sohnes von OConnell, Maurice, wird 
gezweifelt. Das genannte Blatt, obgleich es Heren O'Connell in politi- 
ſcher Hinſicht ſehr feindlich geſinnt iſt, läßt doch dem Charakter feiner Gat⸗ 
tin volle Gerechtigkeit widerfahren und nennt dieſelbe eine der trefflichſten 
und liebenswürdigſten Frauen. 

Die Morning⸗Po ft behauptet, Herr Mendizabal habe an ein 
wohlbekanntes Haus in der City große Summen eingeſandt, ob für Rech⸗ 
nung der Regierung oder feine eigene, wiſſe man nicht. Sie empfiehlt 


3638 


den Inhabern ſpaniſcher Obligationen, Arreſt auf dieſes Geld zu legen, 
und macht bemerklich, die ſpaniſchen Finanz-Miniſter hätten es von jeher 
für eine heilige Pflicht gehalten, für ſich und ihre Familien zu ſorgen; 
ſo habe Graf Toreno noch vor zwei Jahren 6 Unzen Goldes von einem 
Parifer Freunde geborgt, während er ſich jetzt daſelbſt ein prachtvolles Ho⸗ 
tel gekauft habe. — An der heutigen Börſe ſind Cubaniſche Schuld⸗ 
verbriefungen plötzlich von 25 auf 38 bis 39 in die Höhe gegangen, 
wonach übrigens die fällige Dividende ſtatt 2½ immer erſt 1 pCt. betra⸗ 


gen würde. 
Frankreich. 
Paris, 4. Nov. (Privatmittheilung.) Durch die wirklich erfolgte, 
anfangs in Zweifel geſetzte Ankunft des Hrn. Thiers, ſind zum Theil 


die ihn betreffenden Gerüchte, welche unaufhörlich von dem Augenblick ſei⸗ 


nes Austrittes angefangen, in den geſellſchaftlichen Zirkeln in Umlauf gefegt 
worden, bewährt. Zwei Beweiſe liegen ſonnenklar vor uns, daß dieſer Mi⸗ 
niſter mit zu den Nothwendigkeiten des beſtehenden fixen Regierungsſyſtems 
gehörend, blos eine Art von Ferienreiſe unternommen und ſobald es nur 
die Umſtände geitatten, als Miniſter auftreten wird. Erſtlich dauerte das 
ihm zugethane Blatt das Journal de Paris ohne bezahlende Abneh⸗ 
merzahl fort, und gab von Zeit zu Zeit der Charte de 1830, die dem 
6. Sept. ihren Urſprung verdankt, eine derbe Lektion; die etwas überdok⸗ 
trinäre Paix, die innere Lage des ehemaligen miniſteriellen Abendblattes 
verkennend, ward in dem daraus entſtandenen Federkriege von dem genann⸗ 
ten Journal bald zum Schweigen gebracht. Zweitens weiß Jedermann, 
wie faſt jeden Tag von dem Intendanten der Civilliſte Berichte an den 
abweſenden Geſchichtſchreiber der Revolution abgegangen und ihn von den 
geringſten Vorgängen in Kenntniß ſetzte. Hiezu kömmt noch die in jeder 
Hinſicht erſtaunungswürdige Unthätigkeit der Doktrinärs, ſeitdem ſie an die 
Spitze der Staatsgeſchäfte getreten, denn die ernannten Kommiſſionen 
über den Nachdruck und das geiſtige Beſitzrecht gehören keiner Partei at 
— Außer Thiers will man auch den Herzog von Dalmatien, an den we⸗ 


nigſtens ein Oberſt abgeſchickt worden, abermals als Staatsſekretär begrü⸗ 1 


ßen. Natürlich werden die Militäremeuten vieles zur Beſchleunigung einer 
Miniſterveränderung beitragen. 

Der Moniteur enthält über die vorgeſtern erwähnten Ereigniſſe 
in Vendome Folgendes: „Ein noch unſinnigerer Verſuch zu einer Mi⸗ 
litär⸗Inſurrektion, als der in Straßburg, hat in Vendome ſtattgehabt. Am 
30. Oktober befand ſich ein gewiſſer Bruyant, Brigadier der vierten Schwa⸗ 
dron des erſten Huſaren⸗Regiments, welches in jener Stadt in Garniſon 
liegt, mit 14 Huſaren des Regiments in dem Gaſthofe zur Tete-noire- 


In dieſer Verſammlung wurde der Plan entworfen, in der Nacht zum 


Aufſitzen blaſen zu laſſen, ſich der Poſten und der Offiziere zu bemächti⸗ 
gen, die Behörden zu verhaften und die Republik zu proklamiren. Die 
Empörer wollten ſodann auf die benachbarten Städte marſchiren, um ihren 
Anhang zu vergrößern. Dieſe Verſammlung wurde, noch als fie zuſam? 
men war, dem Oberſt⸗Lieutenant des Regiments denuncirt; dieſer beeilt 
ſich, den Brigadier und die anderen Huſaren, feine Mitſchuldigen, berhaf⸗ 
ten 
blick der Freiheit, um fein Piſtol auf einen Quartiermeiſter abzufet N 
ihn durch diefen Schuß todt zu Boden zu ſtrecken. Brupant entwiſchte 
in dem erſten Augenblick der Verwirrung ſeinen Wächtern, entfloh aus der 
Kaſerne, ſetzte über die Loire und lief querfeldein. Seinem Haupt⸗Mit⸗ 
ſchuldigen, dem Huſaren Thierry, iſt es ebenfalls gelungen, zu entweichen. 
Bruyant kehrte um 2 Uhr in der Nacht freiwillig in die Kaſerne zurück 
und wurde ſogleich ins Gefängniß geführt. 
ſich, in Begleitung des Unter-Präfekten zu ihm begeben und das erſte 
Verhör mit ihm angeſtellt. Er hat nicht verſucht, ſeinen Plan und ſeine 


thörichten Hoffnungen zu verhehlen. Die Huſaren, die ſich in der Tete⸗ 


noire verſammelt hatten, und deren Karabiner geladen waren, ſind verhaf⸗ 
tet worden. Die gerichtliche Inſtruktion hat begonnen. Die Ruhe in det 
Stadt Vendome iſt nicht einen Augenblick geftört worden. Alle Poſten 
wurden verdoppelt und die National⸗Garde verſammelte ſich auf den erſten 
Ruf des Unter⸗Präfekten und der Municipal⸗Behörde. Brupant und ſeine 
Mitſchuldigen werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.“ 

Im Journal des Debats lieſt man: „Man verſicherte geſtern 
Abend, daß die Mitſchuldigen des Prinzen Ludwig Napoleon der Gerichts 
barkeit unterworfen, d. h. vor die Aſſiſen geſtellt werden ſollen. Was den 
jungen Thoren betrifft, der auf eine ſo unbeſonnene Weiſe einen Namen 
Eompromittirt hat, der früher in Frankreich allmächtig war, fo wiſſen wir 
nicht, was die Königliche Weisheit über fein Schickſal beſchließen wird.“ — 
Der Moniteur beſtätigt es heute ebenfalls, daß die Straßburger 
ſchwörer durch die Aſſiſen gerichtet werden ſollen. 

Der Oberſt Feiſthammel begab ſich geſtern mit dem älteſten Offizier 


jedes Grades der Munizipal⸗Garde zu dem Miniſter des Innern und 
den das ganze Korps darüber empfünd® 
einen ihrer Offiziere in dem Straßburger Komplott verwickelt zu ſehen 


drückte ihm den Unwillen aus, 


Das Journal du Commerce meldet, daß der im erſten Augenhis 
der Gräfin Lipano ettheilte Befehl, Frankreich zu verlaſſen, zurülge⸗ 
nommen worden ſei. N u 

Herr von Frangqueville, der Adjutant des Generals Voirol, Tol 
zum Oberſt⸗Lieutenant ernannt worden ſein. Zr 

Geſtern wurden die Sitzungen des Königl. Gerichtshofes wieder 
eröffnet und der kürzlich an die Stelle des Herrn Martin zum General 
Prokurator ernannte Herr Frank⸗Carré, hielt die feierliche Eröffnungsrede, 
bei welcher er ſich „die der Magiſtratur ſchuldige Achtung“ zum Text ge 
wählt hatte. ö 

Straßburg, 4. November. Man trifft Anſtalten, um den Prinzen 
Ludwig und feine Gefährten aus dem Gefängniſſe, das fie ſeit vorigem 
Sonntag einnehmen, fortzuführen. Da die Gefangenen in geheime Der’ 
wahrung gebracht wurden und man Jedem ein befonderes Zimmer anweiſen 
mußte, ſo hatte man einige Mühe, im neuen Gefängniſſe Platz für fie zu 
finden. Man wird daher die Verſchworenen vom vorigen Sonntag in bas 
Zuchthaus verſetzen, wo man gegenwärtig anſtändigere Zimmer für ſie be⸗ 
reitet. — Die Polizei hat neue Verhaftungen vorgenommen, die an 
das Komplott vom Sonntag Bezug haben. Eine Verhaftung, die ER 
wochs ausgeführt wurde, ift die eines gewiſſen Herrn Brion, ESF HR 
in der Kronenburger Straße. Bei ihm ſoll der Offizier, der das Oktaſchs 


zu laſſen. Bruyant, in den Strafſaal geführt, benutzte einen Aude ) 
in und 
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ment Artilleriſten kommandirte, welches in das Präfektur⸗Hotel gekommen 
war, ſich ausgekleidet haben. Dieſer Offizier iſt übrigens nicht der Graf 
von Grecourt, wie eine hieſige Zeitung geſagt hatte, ſondern eine andere 
bisher noch unbekannte Perſon. Die Zeitung des Ober: und Niederrheins, 
die zuerſt den Grafen als den Anführer der Artilleriſten, welche in die Prä⸗ 
fektur kamen, bezeichnet hatte, verſichert jetzt, daß, als der Präfekt fpäter mit 
dem Grafen von Grecourt konfrontirt wurde, er ihn nicht für denſelben 
erkannte, der ihn Sonntag Morgen feſtgehalten hatte. Die Effekten dieſes 
Offiziers ſind Mittwochs bei einem gewiſſen Rouſſel, der ſich für einen 

dvokaten ausgiebt, in der Komödiengaſſe Nr. 3, von der Polizei in Be⸗ 
chlag genommen worden. Man verſichert uns, der Präfekt habe die Uni⸗ 
form und die Epaulette erkannt. In der nämlichen Wohnung ſoll man 
auch das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion gefunden haben, welches Sonn⸗ 
tags von dem Kamin des Präfekten weggenommen worden. Gegen den 
beſagten Rouſſel iſt ein Verhaftbefehl erlaſſen worden. Außerdem hat man 
mehre Artilleriſten vom Aten Regiment arretirt, die einige Pontonniers, 
welche ſich weigerten, „es lebe der Kaiſer!“ zu rufen, gemißhandelt und 
der öffentlichen Macht Widerſtand geleiſtet haben. 

f Spanien. 

Madrid, 27. Okt. In der Sitzung der Kortes am 26. wurde eine 
aus neun Mitgliedern beſtehende Kommiſſion ernannt, um ſich über 
die beſten Mittel zur Beendigung des Bürgerkrieges zu berathen. 

ieſe Kommiſſion beſteht aus den Herren Olozaga, Caballero, Sancho 

arcia, Carasco, Cardero, Arieta, Fernandez Alejo, Arana und Don Gil 

dro. Es ſind übrigens erſt 90 Mitglieder zugegen, und von dieſen ha⸗ 
ben 71 in derſelben Sitzung folgenden Vorſchlag gemacht: „Die allgemei⸗ 
nen Kortes und die Nation beſtätigen Ihre Majeſtät die Königin Regen⸗ 
tin als ſolche während der Minderjährigkeit ihrer erhabenen Tochter, der 
Königin Iſabella II. In den letzten Tagen find alle Kleinodien und 
andere Gegenſtände von Werth aus den hieſigen Kirchen weggeſchafft und 
in Sicherheit gebracht worden. — Der Biſchof von Valladolid iſt ver⸗ 
haftet worden. Man verſichert, er habe ſich zu Don Carlos begeben wollen. 

In der heutigen Sitzung der Cortes legte der Finanz- Minifter, 
Herr Mendizabal, einen Bericht über ſeine Verwaltung vor, in 
welchem es heißt, daß zwar die Regierung das Heer bis auf 200,000 Mann 


nfanterie und 12,000 Mann Kavalerie vermehrt habe, daß aber, der da⸗ 


durch herbeigeführten übergroßen Ausgaben ungeachtet, das Land nur einer 
kurzen Periode der Ruhe bedürfe, um in Bezug auf ſeine Finanzen in 
eine eben ſo günſtige Lage verſetzt zu werden, wie irgend eine andere euro⸗ 
päiſche Nation. Sodann verlas der Miniſter eine Denkſchrift in Betreff 
der durch den fpanifchen Finanz⸗Agenten Herrn Durou am 17ten d. M. 
in London publizirten Bekanntmachung wegen Konvertirung der fälligen 
Zins ⸗Coupons der auswärtigen Schuld in Anweiſungen auf das Zoll⸗De⸗ 
Partement von Cuba. Aus dieſer Denkſchrift geht hervor, daß die ſpaniſche 
Regierung urſprünglich den Plan gefaßt hatte, im Auslande Schatzkammer⸗ 
cheine zum Belaufe von drei Millionen Piaſter zur Deckung der fälligen 
Dividende auszugeben, welche 5 pCt. Zinſen tragen und mit den Ein⸗ und 
Ausfuhr» Zöllen der Inſel Cuba, und zwar in jedem der nächſten 3 Jahre 
eine Million, abgezahlt werden ſollten. Der ganze Belauf dieſer Schas- 
kammerſcheine ſollte zur Bezahlung der am 1. November fälligen Dividende 
derwendet werden. Zur Regulirung dieſer Angelegenheit wurde der ſpa⸗ 
niſche Konſul zu Bayonne nach Paris und London geſchickt; da aber die 
Operationen der Armee nicht den gehofften und von der öffentlichen Mei⸗ 
nung erwarteten Erfolg hatten, ſo begann die ſpaniſche Regierung zu fürch⸗ 
ten, daß der Annahme jenes Vorſchlages Schwierigkeiten entgegentreten 
möchten, und beſchloß endlich, ihren Plan in einen anderen umzuwandeln, 
wonach die fälligen Zins⸗Coupons gegen proviſoriſche Schuldſcheine des ſpa⸗ 
niſchen Schatz-Amtes ausgetauſcht werden ſollten und wonach man die 
umme von einer Million Piaſter zur Garantie dieſes Austauſches aus⸗ 
ſetzen wollte. Ein Kurier wurde mit dieſem neuen Plane nach Paris und 


London geſandt, an welchem letzteren Orte derſelbe am 15. Okt. anlangte. 


Herr Mendizabal giebt nun zu verſtehen, daß Herr Durou in ſeiner An⸗ 
feige feine Instruktionen überſchritten habe, und desavouitt den Plan, daß 
Noten von 25, 240, 960 und 1920 Piaſtern, zahlbar in Cuba, ausgege⸗ 
ben werden ſollten, in drei Hauptpunkten, indem es nämlich erſtens kei: 
nesweges die Abſicht der ſpaniſchen Regierung geweſen ſei, die Zahlung der 
am 1. Nov. fälligen Dividende auf 4 Jahre auszuſetzen, ſondern nur auf 
urze Zeit, zweitens, weil ſie nicht die kleinen Staatsgläubiger den großen 
pekulanten preisgeben wolle, und drittens, weil ſie nicht geſonnen geweſen 
e, die Einkünfte der Inſel Cuba durch Ausſtellung von Papiergeld zu 
gefährden. ö 
Die Times will wiſſen, es ſei in gut unterrichteten Zirkeln zu Paris 
allgemein behauptet worden, die Regierungen von Frankreich und Eng⸗ 
. in dieſem Augenblick mit Don Carlos in Unterhandlung; 
i Ca ihrer vorgeſchlagenen Vermittelung ſei aber der Art, daß ſie von 
„Larlos nicht angenommen werden könne und werde. 
0 (Kriegsſchauplatz) Durch außerordentliche Gelegenheit 
ſchreibt man uns aus Paris: 
Baponne die Nachricht verbreitet geweſen ſei, die Belagerung von Bilbao 
bel von den Karliſten keineswegs aufgegeben, ſondern es ſei nur ein Theil 
derſelben dem General Espartero, welcher den Blockirten in Bilbao mit 
einem Corps zu Hülfe kam, entgegenmaſchirt. Unſer Korreſpondent meint: 
die Nachricht ſei außer allen Zweifel, wir wünſchen ſie aber dennoch mit 
Borfigt zu geben, da kein anderer Zeitungsartikel ſich fo beſtimmt aus⸗ 
11 t. — Eine zweite Nachricht aus Baponne: daß die Kortes die Kö⸗ 
igin, während der Minderjährigkeit ihrer Tochter zur Regentin ernannt 
komm iſt voreilig, indem bis jetzt nur der Vorſchla g zur Erörterung ge⸗ 
No — Gomez fol, nach einigen Berichten, nicht in der Sierra 
ſondern in Granada eingerückt ſein. be 
8 Schweiz. . 
Nr Tagſag 31. Oktober. In der heutigen, abermals geheimen Sitzung 
verſchied tung wurde die Berathung der drei Entwürfe fortgeſetzt, und 
are Modifikationen vorgeſchlagen. Das Reſultat der ganzen Sit⸗ 
rück war, daß man alle drei Entwürfe an die Kommiſſion zu⸗ 
Nen A die nun nach den ſtattgehabten Diskuſſionen eine neue Redak⸗ 
5 ar en ſoll, welche dann Mittwochs oder Donnerſtags berathen wer: 
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daß am bten November Abends 6 Uhr, in 


Bern, 1. November. (Allg. Ztg.) In der geſtrigen geheimen Sit 
zung der außerordentlichen Tagſatzung brachte der Präſident die Ueber 
ſendung der Aktenſtücke in der Conſeilſchen Angelegenheit an 
die franzöſiſche Regierung zur Abſtimmung; nur fünf Kantone ſprachen 
fich dafür aus. Man votirte hierauf über die Aufrechthaltung des 
Konkluſums vom 9. Septemberz fünf Kantone ſprachen ebenfalls 
ſich in dieſem Sinne aus. Der Antrag, der Ausführung jenes Konklu⸗ 
ſums keine Folge zu geben, wurde dann durch 12½ Kantone ange⸗ 
nommen. Keiner von den drei der Verſammlung vorgelegten Noten⸗ 
Entwürfen erhielt Stimmenmehrheit. Zwölf Kantone haben entfchie- 
den, daß die Kommiſſion beauftragt werde, auf der durch die Abſtimmung 
dieſes Tags gelegten Baſis einen neuen Entwurf abzufaſſen. Die Kom⸗ 
miſſion dürfte dieſe Arbeit kaum vor dem 2. oder 3. November vorlegen. 

Genf, 1. November. Der hier erſcheinende Federal enthält 
Folgendes: „Man verſichert uns, daß in Turin eine Verſchwörung 
gegen die Regierung entdeckt worden; eine Verſchwörung, 
deren Mittel, wenn die Details, welche man darüber giebt, 
wahr ſind, eben ſo verbrecheriſch als unſinnig wären. Einige 
der Rädelsführer ſollen verhaftet, einige andere entflohen ſein.“ 

Dänemark. 
Kopenhagen, 4. Nov. Dienſtag, als am dritten Tage der Refor⸗ 


mations-Jubelfeier, erhielten alle, die zu den Königl. Tafeln geladen 


waren, zwei auf dieſes Feſt geprägte, von den Herren Chriſtenſen und 
Krohn verfertigte Denkmünzen, die eine mit dem Bruſtbilde Chriſtians III., 
und die andere mit dem unſers jetzt regierenden Königs Maj. Auf dem 
Revers ſind paſſende Embleme der Religion mit der heiligen Schrift in 
der einen, einen Palmenzweig in der anderen Hand; Kränze mit den 
Jahreszahlen u. ſ. w. — Die heutige Zeitung hat angefangen, das über⸗ 
aus lange Verzeichniß der am 28. Oktober geſchehenen Verleihungen von 
Orden und Ehrenzeichen zu geben. 
Osmaniſches Reich. 7 

Konſtantinopel, 26. Oktober. (Privatmitth.) Binnen 10 Tagen 
ſind 8900 Perſonen aller Nationen an der Peſt geſtorben. Seit dem ver⸗ 
hängniß vollen Jahre 1814 erinnert ſich Niemand ſolcher Heftigkeit dieſer Geißel. 
Schrecken herrſcht in allen Quartieren, und Handel und Wandel, ja aller 
ſtädtiſche Verkehr hat, fo zu ſagen, aufgehört. Mit der größten Unruhe 
ſehen wir dem Winter entgegen. Gewöhnlich hört die Peſt im November auf. 

A ſien. N 

Von der Chineſiſchen Gränze find in Petersburg folgende Nach⸗ 
richten eingegangen: „Die Unruhen, die im Monate Februar d. J. in 
der Provinz Hu-Nan ausgebrochen waren, ſind gänzlich unterdrückt; die 
Unruheſtifter ſind ergriffen worden und haben die verdiente Strafe für ihr 
Verbrechen erhalten. Die Dürre, welche im Frühling in vielen Provinzen 
des Reiches eintrat, hat beinahe den ganzen Sommer hindurch gedauert. 
Der Kaiſer hat mit feinen Brüdern und Verwandten bei dieſer Gelegen 
heit mehre Wallfahrten zu verſchiedenen Tempeln gemacht, um in denſel⸗ 
ben um Regen zu flehen. In der Mitte des Monats Mai haben zwei 


Söhne des Kaiſers, die eben ihr ſechſtes Lebensjahr vollendet hatten, an⸗ 


gefangen, leſen lernen. Einer von dieſen jungen Prinzen ſoll dem Kaiſer 
in der Regierung folgen, da dieſer keinen älteren Sohn hat. Drei der 
erſten Würdenträger des Reiches führen den Ehrentitel als Lehrer dieſer 
jungen Prinzen, deren Erziehung jedoch unmittelbar den Eunuchen anver⸗ 
traut iſt. Um ſie mit den Sitten und Gebräuchen bekannt zu machen, 
iſt es ihnen geſtattet worden, bei Gelegenheit eines großen Landesfeſtes 
ihren Ehren⸗Lehrern Geſchenke zu ſchicken und von denſelben Geſchenke ent⸗ 
gegen zu nehmen.“ 


Miszellen. 


(Aepfel⸗Ernte.) Am 15. Oktober erntete ein Pfarrer im Landkreiſe 
Köln von einem Bäumchen, das unter der Krone 9 Zoll im Umfange hat, 
die beiſpielloſe Menge von 1300 und einigen meiſt geſunden Aepfeln. 
Die Veröffentlichung dieſes Beiſpiels von ungewöhnlicher Fruchtbarkeit, und 
zwar in einem Jahre, in welchem die Aepfel durchgehends nicht ſehr er⸗ 
giebig gediehen, dürfte dazu dienen, die Bewohner der Rheinprovinz, in 
der bekanntlich der Obſtkultur verhältnißmäßig wenig Aufmerkſamkeit ge⸗ 
ſchenkt wird, zur Verbeſſerung dieſes ſo nützlichen Zweiges der Land⸗Oeko⸗ 
nomie anzuregen. 


(Der Muſik⸗Direktor Strauß) aus Wien, der jetzt in Amſter⸗ 
dam Konzerte giebt, wird in einigen Tagen auch im Haag erwartet. 


(Londoner Neuigkeiten.) Die Zurüſtungen zur Luftreiſe des 
großen Vaurhall⸗Ballons zur Reife Über den Kanal, wo möglich 


nach Paris, oder doch nach der Nachbarſchaft dieſer Hauptſtadt, ſind voll⸗ 


endet, und Herr Green wartet nur auf einen ſchönen. Morgen und gün⸗ 
ſtigen Wind. — Der Chef einer großen Fabrik von Stiefelwichſe, Hr. 
Day, Firma Day und Martin, iſt mit Hinterlaſſung eines Vermögens 
von 450,000 Pfd. hier mit Tode abgegangen. 2 

(Thier iſcher Magnetismus zur Maſt gebraucht.) Wie der 
thieriſche Magnetismus zu vielen Dingen nützlich fei, lehrt ein Boſtoner 
Blatt. Er iſt nämlich auch dazu dienlich erfunden, Schweine fett 
zu machen. Man braucht nur den Rücken des Schweins mit einem ei⸗ 
fernen Reif mitunter zu kratzen, und die Wirkung ſtellt ſich bald a u⸗ 
genfällig ein. l g 


Kirchen muſik. 


Es iſt dem Referenten nicht bekannt, wie viel die hieſige Kommunal⸗ 
verwaltung in ihrem Finanz⸗Etat neben den materiellen Intereſſen der 


Stadt auch die geiſtigen, und namentlich die höhern äſthetiſchen Bedürfniſſe 


der Bewohner einer Reſidenz berückſichtigt hat, und ob ſie in ihren Ab⸗ 


theilungen neben der Verſchönerungs⸗Kommiſſion vielleicht auch eine Kunſt⸗ 


Kommiſſion zählt, es iſt ihm nicht bekannt, in wie weit ein verehrlicher 
Magiſtrat die ausübende Kunſt in unſerer Stadt durch geringe oder große 
Beiſteuern zu erhalten und zu heben fucht: fo viel aber iſt gewiß, daß in 
unſerm Zeitalter des Materialismus auch von dieſer Seite aus die Fort⸗ 
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bildung des Volkes durch das am meiſten geeignete Medium der Kunft 
mit Anſtrengung aller Kräfte beachtet werden ſolte, und daß in einem 
Stadthaushalt von mehr als einer halben Million jährlicher Ausgaben der 
Förderung künſtleriſcher Zwecke, welche Staat und Privatperſonen verfol⸗ 
gen, willfährig zu Hülfe geeilt werden müßte. Es fällt mir darum dieſe 
Einleitung bei, weil dem äußeren Scheine nach, die Stadt Breslau für 
Unterſtützung der ſchönen Kunſt wenig oder Nichts thut. Und doch iſt 
mir aus andern Orten bekannt, wie die Repräſentanten der Kommune mit 
Eifer die Gelegenheit ergreifen, wo für ein edles Volksvergnügen Etwas 
geleiſtet werden kann. Man weiſe nicht auf die vielen Verſorgungs⸗ und 
Wohlthätigkeitsanſtalten hieſiger Stadt, ſelbſt nicht auf unſere gelehrten 
Schulen hin, denn neben dem Elend und dem nothwendigen Wiſſen iſt 
das beſſere Vergnügen beſonderes Bedürfniß des Menſchen, davon abge⸗ 
ſehen, daß es auch von ſchlechteren Vergnügungen abhält und unem⸗ 
pfänglich dafür macht. — Irre ich nicht, ſo iſt auch der kirchliche 
Singverein, welcher vorgeſtern das Oratorium: „des Heilands letzte 
Stunden“ von Rochlitz und Spohr in der St. Bernhardin-Kir⸗ 
che aufführte, ein bloßes Privat⸗Inſtitut, welches ohne alle weitere Beihüͤlfe 
beſteht. Da ſich für ernſtere und heitere künſtleriſche Zwecke in unſerer 
Stadt mehre zweckmäßig geleitete Vereine befinden, da ferner auch der 
Staat unter andern ein ſogenannntes akademiſches Inſtitut für Kirchen⸗ 
muſik gegründet hat: ſo ſpricht ſich nicht nur der rege Sinn der Einwoh⸗ 
ner für Kunſt⸗Intereſſen, ſondern auch die allerhöchſte Billigung dafür vous 
ſtändig aus, und es wäre demnach mancherlei Nachhülfe von Seiten der 
ſtädtiſchen Behörde gewiß immer ein lohnendes und ehrendes Beſtreben. 
Ich würde mit Freuden jede Meldung leſen, welche der hochverehrten Ma⸗ 
giſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗Verſammlungen in dieſer Hinſicht rühmend 
gedächte, ſowie jede öffentliche Unterweiſung über die Verdienſte, welche ſich 
dauernd die Stadt um die höhere Volksbildung erwirbt, dankbar anerkannt 
werden müßte. Verfaſſer dieſer wenigen Zeilen iſt hier ein halber Fremd⸗ 
ling, wie er ſchon oben bevorwortete. 


Am angemeſſenſten folgt wohl jetzt ſtatt aller Recenſion eine Er⸗ 
wähnung des Eindruckes, welchen eine großartige Kirchen-Muſik in 
Dichtung und Ausführung auf den Zuhörer macht. Der majeftätifche Anz 
blick der weiten Hallen des Gotteshauſes, von Ampeln reich erleuchtet, 
ſtimmt uns zur Andacht. Tritt uns nun noch der erhabenſte Theil unfrer 


Religionsgeſchichte, in äſthetiſcher Form unſerm ſinnlichen Vermögen mehr 
veranſchaulicht, entgegen, ſo iſt die beabſichtigte Wirkung, Erhebung unſers 
Geiſtes, vollkommen erreicht. 


Unſere Stimmung iſt dem Ernſte und der 


Montag den 14. November: Die Jüdin, große 
Oper in 4 Akten, Muſik von Halevy. 


Am 28. November e., Montags um 6 Uhr, 


1831 und 1832 hier durch die Cholera ver- pflichtet halte. 


waisten Kinder, in der Stadt Berlin, in dem 
Saale der Hrn. Stadt-Verordneten stattfinden; 
wobei auch die Vorlegung der Rechnung und 
die Wahl der Beamten besorgt werden wird; 
die Herren Theilnehmer werden hierzu er- 
gebenst eingeladen. — 

Am 30. Nov., Mittwochs, wird unter gü- 
tiger Leitung des Herrn Musik-Direktors 
Mosewius, zum Besten dieser Waisen, in der 
Aula Lopoldina die Aufführung „der sieben 
Schläfer“ von Löwe erfolgen, wovon die 
wohlthätigen und kunstliebenden Einwohner 
Breslau’s hierdurch vorläufig benachrichtigt 
Breslau, am 13. Nov, 1836. 

Der Vorstand des Vereins, 
Hundrich. 


Gewerbe: Verein, 
Geometrie für Gewerbetreibende. Dinstag den 
15. Nov. Abends 7 Uhr. Sandgaſſe Nr. 6. 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 

Mittwoch den 16 Nov., Abends um 6 Uhr, 
werden der Geheime Medieinalrath Herr Prof. Dr. 
Otto und der Secretair der Sektion, Prof. Dr. 
Göppert, über die letzte Verſammlung der Natur⸗ 
forſcher einige Mittheilungen machen. 

Verbindungs- Anzeige. 

Die am Sten d. vollzogene eheliche Verbindung 
meiner Tochter Karoline mit dem Kaufmann 
Herrn Jakob Haber beehre ich mich hiermit, 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Brieg, den 12. November 1836. 

Ernſtine Friedländer, 
geb. Pollack. 0 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Jakob Haber. 
Karoline Haber, 


Mutter, 


erduldet hatte. 


werden. 


Paul, 


Jungfrauen erfolgen. 


geb. 
5 Friedländer. 
Todes ⸗ Anzeige. 

Heute früh 4 Uhr ſtarb def Königl. Ober⸗Amt⸗ 
mann und Lieutenant Karl Zimmermann, 54 
Jahre 6 Monate alt, am Bruſtkrampfe. Entfern⸗ 
ten Verwandten und Freunden dieſe traurige An⸗ 
Roſenthal, den 9. November 1836. 

Julie Zimmermann, geb. Böhniſch, 

als Gattin, und 8 Kinder. 


zeige. 
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in der Komposition, welche wir heute zum erſtenmal hörten, viel Würdiges 


„Anzeige. 
Den 3. d. ſtarb in Berlin der Student der 
Medizin, Heinrich Burghardt, im zurückge⸗ 
legten 23ſten Jahre feines. Alters, in Folge einer 
wird eine General- Versammlung im Bruſtkrankheit, was ich Freunden und Bekannten 
Verein für die Erziehung der in den Jahren mit großem Schmerzgefühl mitzutheilen mich ver⸗ 


Frankenſtein, den 10. November 1836 
Bittner, als Onkel des Entſchlafenen. haben: 


Todes ⸗ Anzeige. 

Heute in der Morgenſtunde (4 Uhr) entriß uns 
der unerbittliche Tod unſere heißgeliebte Gattin und 
Johanna Chriſtiane Eliſabeth 
Berthold, geb. Ziegert, in dem Alter von 51 
Jahren, 1 Monate und 10 Tagen. 

Sanft entrückte ſie zuletzt der Engel des Todes 
ihren andauernden Leiden, die ſie, wie jede Prü⸗ 
fung ihres Lebens, in frommer Ergebung beharrlich 
Allen, die die Verewigte kannten, 
zunächſt aber unſern entfernten Verwandten und 
Freunden, widmen wir tiefgebeugt dieſe Anzeige; 
und in der Gewißheit aufrichtiger Theilnahme fin⸗ 
den wir wahrhaft Troſt und Beruhigung in unſe⸗ 
rem gerechten Schmerze. A 

Breslau, den 11. November 1836. \ 

J. G. Berthold, als Gatte. 
Julius, 


Mathilde Prätzel, als Pflege⸗ 


Neue Klein-Kinder⸗Schule. 

Die Einweihung der vierten Klein⸗Kinderſchule 
ſoll nächſten Mittwoch den 16. November früh 
um 10 Uhr am Altar der Kirche zu Eilftauſend 
Wir laden alle verehrten 
Gönner und Wohlthäter unſrer Klein-Kinderſchu⸗ 
len und Alle, die es zu werden im Begriff ſtehn, 5 ! 
ergebenft ein, ihre Mitfteude, daß Gott geholfen in Breslau iſt zu haben: 
hat, auch dieſe vierte Schule zu errichten, durch 
ihre Gegenwart bei dieſer Feier zu bezeugen. Wir 
mit Eröffaung dieſer neuen Schule mehrere neue 
Vorſteher und Vorſteherinnen unſerm Verein bei⸗ 
getreten ſind, ſo bitten und hoffen wir auch, daß 
unſre nun um faſt 330 Rthlr. vermehrte Aug: 
gabe durch neue beſtimmte Beiträge edler Men⸗ 
ſchenfreunde bald ganz gedeckt werden möge. Der 
Paſtor Gerhard an der Kirche zu St. Eliſabeth, 
gegenwärtig noch Vorſtand des Vereins, wird dieſe 
Beiträge dankbar in Empfang nehmen. 
nächſter Jahres⸗Bericht wird von dem Erfolge die⸗ 
ſer angelegentlichen Bitte Nachricht geben. 

Der Privat⸗Verein für die Klein⸗Kinder⸗ 
5 Schulen. 


— —Z 


und Effektvolles, wenig Neues geboten; wir wurden vielfach, namentlich 
an ſeine Jeſſonda, erinnert, und erfreuten uns an der uns liebgewordenen 
Manier. Die Behandlung des Stoffes iſt von Rochlitz ſo dramatiſch, als 
es das Oratorium irgend verträgt, und in den Begriffen rein menſchlicher, 
als wir nach feinen Grundſätzen vom Oratorium, die wir aus feinem Werke: 
„Für Freunde der Tonkunſt“ kennen, vermuthet hätten. Stoff iſt die 
ganze Leidensgeſchichte, mit tiefer poetiſcher Empfindung in den bekannten 
muſikaliſchen Formen dargeſtellt. 5. ; 
Jedem das Seine! 145 

Wenn der Berichterſtatter über das diesjährige Schillerfeſt dieſes l 
Nr. 266 der Breslauer Zeitung das zweite nennt, fo befindet er ſich M 
Irrthume. Bereits im Jahre 1829 ſtiftete der Raths⸗Secretair HM 
Wagner hieſelbſt und der Unterzeichnete das erſte Schillerfeſt, und unſiit 
Bemühung gelang es, 105 Verehrer Schillers damals im Zwinger: Saale 
unſerm Wunſch gemäß unter dem Vorſitz des Herrn Freiherrn von Bis; 
denfeld, verſammelt zu' ſehen. Im verfloffenen Jahre hat beſonderz 
Herr Wagner die Anfangs ſich entgegenſtellenden Hinderniſſe zu beſeitigen 
gewußt und das zweite Schillerfeſt mit 93 Mitgliedern unter dem 
gewählten Vorſitz des Herrn Profeſſors Hoffmann konnte froh bei Liebich 


begangen werden. Das diesjährige dritte Schlllerfeſt mit 123 Mitglie⸗ 


dern unter dem gewünſchten und gewährten Vorſitz des Herrn Freiherm 
von Vaerſt hat bewieſen, daß das Feſt, welches nun jährlich fortgefeiett 
wird, als feſtbegründet anzufehen und den Begründern zur Ehre M 
rechnen iſt. Breslau, den 12. November 1836. N 

Brand. 


> ER The odor 
Auflöſung der Charade in der vorgeſtrigen Zeitung: 70 
Flügel mann. 


NN Thermometer. 5 

12. Novbr. Barometer eee iin ind. ef 

| inneres. | Außeres. feuchtes. en Gewdlk 

6 Uhr fruͤh 27“ 8, 5 + 2, 4 — 1, 2] — 1, 6 O. 29° heiter a 

2 Uhr Nm. 27“ 9, 33 3, 80 + 2, 4] + 1, 6] N. 20% dickes Gem) 

Nacht ＋ 1, 2 (Temperatur.) Oder + 40 
13. Nobr. Baromet. | inneres | Außeres | feuchtes Wind Gewöll 

6u. ©. 27/10, 353 | + 3, | + 1, 4 +10, NO. 9% überzogen 
2 u. N. 2710, 37 ＋ 4, 1 1 3, 2 2, 4 | O. 8° | uͤberzegen. 
Nacht + 1, 4 Oder + 2, 0 
Druck von Graß, Barth und Comb. 


ee €. v. Vaerſt. 9 2 E don 
Literariſche Anzeigen 
der zB # 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


in Breslau. Be 


1 


* 


In allen Buchhandlungen, in Breslau in d 
Buchhandlung Joſef Max und Komp., iſt zu 
Verſuch einer Entwickelung der Sprach 
Abſtammung, Geſchichte, Mythologie u 
bürgerlichen Verhältniſſe der Liwen, Lätten, 
Eſthen; mit Hinblick auf einige benachbart“ 
Oſtſeevölker, von den älteſten Zeiten bis 
zur Einführung des Chriſtenthums. 

Nebſt einer Topographie und topographiſchen Char 
des Landes zu Anfang des 13ten Jahrhunderts. Pi 
Von * 

J. L. von Parrot. 5 

2 Bände. gr. 8. (47 ½ Bogen und 20 Bogen 
Tabellen in gr. Fol., nebſt 1 Charte.) 

Wir haben den Geſammtvorrath dieſes vor N 
g Jahren in Stuttgart erſchienenen Werkes käuf 


lich an uns gebracht, und den Preis deſſelben an 
4 Kthlrn. auf 1 Rthlr. 20 Sgr. ermäßigt. — . 
ſolchem Preiſe dürfte dieſes klaſſiſche, für Bu 


is Sohne, if 
3 Sprach⸗, Geſchichts⸗ und Alterthums⸗Forſchet WE 


befohlene. 


Verbreitung um ſo eher fähig ſein, als daſſel 
noch gar nicht in den Buchhandel gekom 


Berlin. Lift & Klemann. 


In der Buchhandlung Joſef Maxeu. Komp; N 


Wilhelm Pool! 
Der praktiſche 
Feuer: und Ofenbaumeiſter 


oder gründliche Anweiſung, alle Arten von a 
5 und Oefen nach den neueſten Er 
findungen und Verbeſſerungen zu erbauen. ie 
nützliches Handbuch für Bau: und Maurermeifin 
Bauherren, Fabrik- und Hausbeſitzer, ſo wie te 
Eiſengießereien. Zweite, verbeſſerte und verme 

Aufl. Mit 377 Abbildungen. 8. Preis 

1 Rtlr. 20 Gr. 


Mit einer Beilage 


e 


9 
Unſer ö 


Beilage zu . 267 der Breslauer Zeitung 
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Montag, den 14. November 1836. 


So eben iſt erſchienen und vorräthig in der Buch⸗ 


In der Unterzeichneten iſt erſchienen und an in verſchiedenen Gattungen Schreib-, Umſchlag⸗, 


handlung Joſef Mar und Kom p. in Breslau: alle Buchhandlungen verfandt worden, nach 


Pracht⸗Aus gabe 
von 
Napoleons Leben. 
Napoleon, 
I dargeſtellt 
nach den beſten Quellen 
von 
b 


Mit 40 — 50 Stahlſtichen, 
Nach Originalgem älde n 
der berühmteſten Maler Frankreichs. 

Subſcriptions⸗Preis 10 Sgr. à Lieferung. 

Den zahlreichen Freunden und Bewunderern des 
großen Kaiſers übergiebt hiermit der Verleger 
ein Werk, welches ſowohl hinſichtlich des Textes, 
als namentlich durch die Stahlſtiche, alle bisheri⸗ 
gen Schilderungen deſſelben überſtrahlen ſoll. 

Die äußere Ausſtattung und den Umfang des 

erks anlangend, fo wird daſſelbe in 20 — 25 
monatlichen Lieferungen in gr. 8. auf ſchönſtem 

elinpapier gedruckt, jede mit 3 Bogen Text und 
2 Stahlſtichen erſcheinen, und ſpäteſtens in 2 Jah⸗ 
ren vollſtändig abgeliefert ſein. 

Die Stahlſtiche werden in ſolcher Vollen⸗ 
ung gegeben, daß fie, vom Werke getrennt, als 
eine treffliche Zimmerverzierung dienen können. 

5 Suscribenten-Sammler erhalten bei 12 

bezahlten Exemplaren eins frei. 
. 85” Die erſte Lieferung iſt erſchienen und in 
jeder guten Buchhandlung vorräthig. 

Leipzig, im Oktober 1836. 


Chr. E. Kollmann. 
Neues katholiſches Gebetbuch. 


Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt erſchienen i 8 


und in der Buchhandlung Joſef Mar u. Komp. 
in Breslau zu haben: 


Der betrachtende Chriſt 


in einſamen Stunden der Andacht. 


Ein Gebetbuch für aufgeklärte katholiſche 

Chriſten. Vierte verbeſſerte Auflage mit 

5 ſchönen Abbildungen. 12. Geheftet 
Preis 54 Kr. oder 12 Gr. 

Vorſtehendes Gebetbuch für aufgeklärte katholi⸗ 

e Chriſten hat ſchon in ſeinen erſten Auflagen 


ſo viel Beifau gefunden, daß es allgemein bekannt 
wurde. 


Neue, ſehr wohlfeile Bücher für Stadt⸗ 
und Landſchulen, 
zu beziehen durch 


Ferdinand Hirt in Breslau 


und Pleß 
(Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 80.) g 
A. F. Reh, Pfarrer und Schulreviſor, 
Leſe⸗ und Lehrbuch für die zweite oder 


te tele in Volksſchulen, 
chr eben erſchienen und 12 Bogen ſtark um den 
8 geringen Preis von 5 Sgr. zu haben. Für 
chulen findet bei 25 Exemplaren ein noch nie⸗ 
rigerer Preis von 8 Thlrn. baar ſtatt. 
Dieſes Leſe⸗ und Lehrbuch ſoll dazu dienen, den 
nkauf von vielen Büchern, Katechismen, Evan⸗ 
Srtien, Plalmen ze. zu erſparen und demungeach⸗ 
et größere Mannichfaltigkeit in den Unterrichts⸗ 
ten zu bewirken. g 
? 2. 


9 b. 12 Gr. baare Zahlung. 8 
hohe Kirche ahre 1830 verordnete der damalige 
nrath: „daß dieſes Buch von den Su⸗ 
ſchicklichen Gelegenheiten zum 
n empfohlen werden möge. 
Buchhandlung in Dresden 
und Leipzig. 


ſächſiſche Kinderfreund. Ein Leſebuch für 


Breslau und Pleß 
an Ferdinand Hirt, 
(Breslau Ohlauerſtraße Nr. 80): 
Geographiſch⸗ſtatiſtiſche 
Nachrichten 


den ruſſiſchen Häfen 


ſchwarzen Meere. 
Nach Graf L. Serriſtori, E. Taitbout de 
Marigny und Andern 
bearbeitet von 
Dr. Alfred Reumont. 
8. in Umſchlag geheftet Preis 16 Gr. 
Stuttgart und Augsburg, im Auguſt 1836. 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Für Freunde der vaterländiſchen Geſchichte 
und Theilnehmer am großen Befreiungs- 
kampfe. 

So eben find erſchienen: 
Biographieen 
Blücher's, Scharnhorſt's, Gneiſenau's, 
Bülow's und Kleiſt's, 
herausgegeben von Freiherrn von Zedlitz. 

18 Heft. 5 Sgr. 
Zu haben durch alle Buchhandlungen, in Bres⸗ 
lau bei G. P. Aderholz (Ring- und Stockgaſ⸗ 
ſen⸗Ecke Nr. 53). 


Beachtenswerthe Anzeige der Musi- 
kaljenhandlung von 


Carl Cra nz, 
in Breslau (Ohlauer- Strasse. 


Als Weihnachtsgeschenk zu Sate bd der 
Musikalisches 


ALBUM 


für 
Pianoforte und 
enthaltend: 
die neuesten Originaleompositionen 
der gefeiertsten Tonsetzer. 
Mit Beiträgen von 
Chopin, Hünten, Löwe, Men- 
delssohn-Bartholdy, Meyerbeer, 
Panseron, Spohr und Andern, 


18 poetisch eröffnet, von 
Friedrich Rückert. 
Mit dem Portrait von Felix Mendelssohn- 

Bartholdy. - 

Auf schönstem Velinpapier, elegant eartonnirt. 
Preis 4 Thaler. 
Prachtausgabe, in höchst elegantem Einbande, 
mit Goldschnitt 6 Thaler. 

Dieses Werk, seiner Art nach ‚durchaus 
neu, von dem gediegensten Inhalte und in 
glänzender Ausstattuug, wird den Freunden 
und Freundinnen der modernen Musik hier- 
durch angelegentlich empfohlen. Es erscheint 
Anfang December d. J., und wird sich daher 
ganz besonders zu einem werthvollen Weih- 
nachts- und Neujahrsgeschenk eignen. 

Bestellungen auf dieses Werk werden recht 
bald erbeten von 


Gesang, 


Bis jetzt unerhört mohlfeil 
offerirt die Antiquar⸗Buchhandlung Carl Wilhelm 
Böhm, Oderſtraße im goldnen Baum, 2 noch 
ganz neue Exemplare von 


Jean Pauls Werken, 


60 Bde., neueſte Ausg., ft. L. 40 Rtl. f. 20%, Net, 


Bekanntmachung. 
Die zum rathhäuslichen Bedarf erforderlichen 
Schreibmaterialien für das Jahr 1837, beſtehend 


Carl Cran z. 


Akten⸗Deckel⸗ und Packpapier, Federpoſen, Sie⸗ 
gellack, Oblaten, Bindfaden, Blei- und Rothſtif⸗ 
ten, ſchwarzer und rother Dinte, ſo wie auch 
Lichte, ſollen im Wege ddr öffentlichen Licitation 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wo⸗ 


zu wir auf den 29ſten dieſes Monats Vormittags 


um 10 Uhr auf dem rathhäuslichen Fürſtenſaale 
einen Termin anberaumt haben. - 

Bietungsluſtige werden demnach hierdurch ein⸗ 
geladen: ſich an gedachtem Tage und Stunde ein⸗ 
zufinden, um ihre Gebote daſelbſt abzugeben. 

Die Bedingungen können vom I4ten dieſes 
Monats an bei dem Rathhaus⸗Inſpektor Klug 
eingeſehen werden. 

Breslau den 10. November 1836. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
verordnete 
Oberürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zu Groß⸗Peterwitz, Ratiborer Kreiſes sub 
Nr. 154 gelegene, aus 4 Gängen und einer Brett⸗ 
ſchneide beſtehende oberſchlächtige Mehl- Waſſer⸗ 
Mühle des Alois Kantor, gerichtlich auf 6,594 
Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, ſoll in termino 
den 20ſten Mai 1837 Nachmittags um 
8 Uhr im Orte Groß⸗Peterwitz an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen während der Amtsſtunden in unſerer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 


Gerichts: Amt Groß ⸗Peterwitz. 


Ausgeſchloſſene Güter -Gemeinſchaft. 
Der Handels-Verwandte Kallmann Klein 

und deſſen jetzige Frau, Philippine geb. Mag⸗ 
nus, haben die hierorts zwiſchen Eheleuten im ver⸗ 
erbten Falle ſtatutariſch rezipirte Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, laut Vertrag vom 18. 
Juli 1836 ausgeſchloſſen, und es wird dies nach 
Vorſchrift des F. 422 Thl. 11 Titel I. des allge⸗ 
meinen Landrechts öffentlich bekannt gemacht. 

Frankenſtein, den 14. Oktober 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

ö E 5 Neſſel. 


Durch den Abgang des hier früher praktiziren⸗ 
den Doctor Medieinae, Herrn Lehmann, in das 
Bad Obernigk, iſt dieſe Stelle vakant geworden. 
Diejenigen Herren Aerzte und Chirurgen erſter 
Klaſſe, welche auf dieſe Stellung, die mit einem 
Fixum aus der Armenkaſſe verbunden iſt, reflekti⸗ 
ren wollen, erſuchen wir, ſich in frankirten Brie⸗ 
fen an den hieſigen Magiſtrat zu wenden. 

Auras, den 28. Oktober 1836. 

Der Magiſtrat. 
— — — — H— — 

Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamts 
wird in Gemäßheit der §. §. 187 — 146. Tit. 
VI. Theil I. des Allgemeinen Landrechts, den un⸗ 
bekannten Gläubigern des am 14. Mai 1836 zu 
Langhellwigsdorf verſtorbenen Amtmanns 
Ernſt Riegner die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Striegau, den 7. Oktober 1836. 

Das Gerichtsamt Langhellwigsdorf. 


Bekanntmachung. 

In dem, am 9. September d. J. abgehalte⸗ 
nen Termine, Behufs der Verſteigerung der Op⸗ 
persdorfer Wald- Parzellen, find die Abtheilungen 
8, 9 und 10 unveräußert geblieben, daher ſollen 
den 23. November d. J., von Morgens 9 bis 
Mittags 12 Uhr, dieſe nochmals im Kretſcham zu 
Oppersdorf ausgeboten werden, welches dem Pu⸗ 
blikum hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

Schwammelwitz, den 28. Oktober 1836. 

Königliche Oberförſterei Ottmachau. 
Der Königl. Oberförſter Böhm. 


Zinsgetreide⸗Verſteigerung. 
Zum Verkauf des diesfährigen disponibel blei⸗ 
benden Zinsgetreides und Strohes von 1912 Schfl. 
Weizen, 2200 Schfl. Roggen, 314 Schfl. Gerſte, 


2526 Schfl. Hafer und 8 Schock Roggenſtroh, ſteht auf 


den 15. d. M. Vormittag von 9 bis 12 Uhr ein 
öffentlicher Bietungstermin im hieſigen Rent⸗Amte 
(Ritterplatz Nr. 6) an, wozu zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. Von den im 
hieſigen Büreau zu jeder Amtszeit einzuſehenden 


Verkaufsbedingungen werden folgende zur Beach⸗ 
tung hier mitgetheilt: 

a) daß das Naturale von den Zenſiten un⸗ 

mittelbar an Käufer abgeliefert werde, 

b) daß der Zuſchlag der hohen Behörde vor⸗ 

behalten bleibt, und 

c) daß das Kaufgeld bald nach dem Zuſchlage 

voll erlegt, und von jedem Erſteher im 
Termine eine angemeſſene Kaution depo⸗ 
nirt werde. 

Nachgebote werden nach dem Schluſſe des Ter⸗ 
mines hier nicht mehr angenommen. Die Lizita⸗ 
tion hebt mit der beſtimmten Stunde an. 

Breslau, den 3. November 1836. 

Königl. Rent⸗Amt. 


a Brennholz ⸗ Verkauf 
im Forſt⸗Revier Schöneiche, Inſpektion Trebnitz. 
110 Klaftern trockenes eichenes Aſtholz, 
200 . 5 kiefernes Leibholz, 
41 Aſtholz, 
ſtehen in dem königl. Forſt⸗Diſtrikt Kreidel, Forſt⸗ 
Reviers Schöneiche, bei Ohlau, 1 Meile von der 
Oder; ferner: 
20 Klaftern trockenes eichenes Leibholz, 
129 7 7 7 Aſtholz, 
12%é Schock „ Abraum⸗Reiſig, 
6 Klaftern errınes Aſtholz, 
5 . aspenes Aſtholz, 
16 Schock Küchen⸗Reiſig, 
„ Abraum⸗Reiſig, 
in dem königl. Forſt⸗Diſtrikt Bautke, deſſelben 
Forſt⸗Reviers, zwiſchen Steinau und Köben, 
kaum Y, Meile von der Oder entfernt, und ſollen 
nach höherer Beſtimmung plus lieitando verkauft 
werden. Es wird für erſteres ein Lizitations⸗Ter⸗ 
min auf den 10. November c., Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, an Stelle und Ort im Walde, 
für letzteres den folgenden Tag, als den 11. No⸗ 
vember, ebenfalls von 10 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags, an Stelle und Ort im Bautker Revier, ein 
Termin angeſetzt. Eine Stunde vor dem Ter⸗ 
mine, nämlich um 9 Uhr Morgens, wird die Ver⸗ 
ſammlung der Herren Käufer am erſten Tage im 
Kretſcham zu Kreidel, und am folgenden in der 
Brauerei zu Bautke erwartet, von wo aus der 
Unterzeichnete ſich mit denſelben nach den Stellen, 
wo benannte Hölzer ſtehen, begeben wird. 
Die gewöhnlichen Verkaufs⸗Bedingungen wer⸗ 
den am Tage des Termins bekannt gemacht. 
Trebnitz, am 1. November 1836. 
Der Königliche Forſt⸗Inſpektor 
Wagner. 


— 


2 2 
7 2 


Auktions = Anzeige. 1 
Mittwoch den 16. November ec. Vormittags von 
9 Uhr an, ſoll im Hoſpital ad St. Trinitatem 
beim Zwinger Platze ein weiblicher Nachlaß, be⸗ 
ſtehend in Leinenzeug, Betten, Meubles, Büchern 
und verſchiedenen Hausgeräthen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Courant, öffent⸗ 
lich verſteigert werden. c 
Breslau, den 11. November 1836. 
Das Vorſteher : Amt. 


An kt io n. 

Am 15ten d. M. Vorm. von 9 Uhr an ſoll in 
Nr. 6 Harrasgaſſe, der Nachlaß des Lohndieners 
Genny, beſtehend in Uhren, Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtücken und mancherlei Sachen zum Gebrauch, öf- 
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 10. November 1836. i 

Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. 

Am 12. December o. Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr und die folgenden 
Tage, ſoll im Auktionsgelaſſe Nr. 15 Mäntler⸗ 
ſtraße, die zum Nachlaſſe des Herrn Senior Rem⸗ 
bowsky gehörige Bibliothek, in theologiſchen und 
philoſophiſchen Werken beſtehend, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. Der Katalog 
At vom 16. d. M. ab bei dem Antiquar Herrn 
Ernſt, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 37 zu haben, wel⸗ 
cher auch Aufträge von Auswärtigen zu überneh⸗ 
men geneigt iſt. 

Breslau den 12. November 1886. 

Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. 
Mittwoch den 16ten d., Vormitt. von 9 
Uhr an, werde ich Schmiedebrücke in Nr. 16 


(Stadt Warſchau) wegen Aufgabe einer Konz’ 


ditorei, die Utenſilien, wobei ein ſchöner La⸗ 

denſchrank, ſo wie auch einiges Meublement 

gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 
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Fracht⸗Verdingung. 

Behufs der anderweitigen Verdingung des 
fracht⸗Transports der von dem unterzeichneten Mon⸗ 
tirungs⸗Depot, ſowohl an die Königlichen Truppen, 
als auch an andere Depots zu verſendenden Mi⸗ 
litär⸗Bekleidungs⸗Gegenſtände, für den Zeitraum 
vom 1. Januar 1837 bis dahin 1838 iſt ein Ter⸗ 
min auf den 18. November d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Bäreau des unterzeichneten 
Amtes, Dominikaner⸗Platz Nr. 3, anberaumt, wozu 
kautionsfähige Entrepriſeluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die, dieſer Entrepriſe zum 
Grunde gelegten näheren Bedingungen vor Abhal⸗ 
tung des Termins, zu jeder ſchicklichen Zeit in dem 
gedachten Büreau eingeſehen, auch die Erklärun⸗ 
gen der Unternehmungsluſtigen im Termine ſowohl 
perſönlich, als auch durch verſiegelte ſchriftliche Sub⸗ 
miſſionen abgegeben werden können. 

Breslau, den 7. November 1836. 

Königl. Montirungs⸗Depot. 


aufrion;, 

Um mit meinen zurückgeſetzten Waaren fchneller 
zu räumen, werde ich Dienſtag den 15ten d. früh 
9 Uhr folgende Gegenſtände, als: Inlet⸗, Züchen⸗ 
und Kleider⸗Leinwand, Drillich, Tücher, Schürzen 
und bunte Kaffee⸗Servietten meiſtbietend verſteigern 
laſſen. Wilhelm Regner, 

goldene Krone am Ringe. 


Oelgemälde⸗Verkauf. 


— 


Von der Domherr Schmittſchen Gemälde⸗ 


ſammlung ſind noch 40 Oelgemälde, größtentheils 
ſehr gute Stücke, insbeſondere Nr. 7, Mag da⸗ 
lena von Guido Reni, und Nr. 275, die Sal: 
bung Sauls, vorhanden. Um aufzuräumen iſt 
nachgegeben worden, daß dieſelben vom 25. d. M. 
ab gegen die Hälfte des Taxwerthes aus freier 
Hand verkauft werden. 

Die Gemälde find bei dem Unterzeichneten 
(Kreuzſtifts⸗Gebäude) zur Anſicht ausgeſtellt. 

Neiſſe, den 8. November 1836. 

Polenz, 
als Teſtaments⸗Exekutor. 
Aerztliche Anzeige. 

Da ſich das Gerücht verbreitet hat, als habe 
ich, in Folge des erlittenen unglücklichen Falles 
von der Treppe, alle ärztlichen Beſchäftigungen auf⸗ 
gegeben, ſo ſehe ich mich veranlaßt, hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich nun in ſo weit wieder hergeſtellt 
bin, daß ich, zwar auf Krücken geſtützt, doch be⸗ 
reit und im Stande bin, wieder meine Pflichten 
als Arzt zu erfüllen. 

Um auch der mittleren Klaſſe der hieſigen Ein⸗ 
wohnerſchaft Gelegenheit zu geben, ſich meinen ärzt⸗ 
lichen Rath zu erholen, ſo habe ich dazu des Mor⸗ 
gens die Stunden von 8 bis 10, und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr beſtimmt und das ſogleich 
zu entrichtende Honorar für Berathung und Re⸗ 
cept, auf 7 ½ Sgr. feſtgeſetzt. 

Breslau, den 13. November 1836. 

Hofrath Dr. Ruppricht, 
Ohlauerſtraße Nr. 60. Zter Stock. 


Kapital⸗Geſuch und Offerte. 

Auf ein in Liegnitz am Markte gelegenes Haus, 
welches für 12500 Rthlr verkauft und mit 10000 
Rthlr. im Feuer⸗Kataſter ſteht, werden zur 1ften 
Hypothek 5000 Rthlr. gegen 5 pro Cent Zinſen 
für Weihnachten d. J. geſucht; auch ſind 1000 
auf ein ländliches Grundſtück zur Aten Hypothek 
zu vergeben und das Weitere bei dem Kommiſſionär 
Müller, wohnhaft am Neumarkt Nr. 30 zu er⸗ 
fahren. 


5 Aus freier Hand zu verkaufen! 
iſt die Beſitzung Nr. 11 in Nieder⸗Salzbrunn, in 
der Nähe der Kirche gelegen, die mit einem maſ⸗ 
ſiven zweiſtöckigen Wohnhauſe verſehen, in dem obern 
Stocke deſſelben die Ausſicht nach der alten Burg 
und dem neuen Schloſſe von Fürſtenſtein darbietet. 
Das Wohnhaus iſt mit einem kleinen Garten um⸗ 
geben. Die Aecker und Wirthſchaftsgebäude find in 
beſtem Stande. Kaufluſtige werden erſucht, 1 
mündlich oder schriftlich, jedoch portofrei, an den 


Hauptmann von Hirſch auf Petersdorf bei Jor⸗ 


dansmühl im Nimptſchſchen Kreiſe zu wenden. 


a Guts Verkauf. 

Ein Rittergut, mit allen Wirthſchaftszweigen 
verſehen, im beſten Zuſtande, in Niederſchleſien, 
nahe an der großen Kunſtſtraße belegen, mit klee⸗ 
fähigem Acker zu Weizen, Raps und Runkelrü⸗ 
ben brauchbar, will der Eigenthümer gegen eine 
Anzahlung von 20,000 Thalern ſogleich mit allen 
Beſtänden verkaufen. Käufer erfahren das Nä⸗ 
here auf frankirte Briefe oder mündlich in der 
Wohllöbl. Poſterpedition zu Polkwitz. 


’ ! 
Land: 


Hause Verkauf. 

In einer freundlichen und — beſonders durch 
Grenzverkehr — lebhaften Stadt, (Regier.⸗Depar⸗ 
tem. Liegnitz) iſt ein maſſives, zwei Stock hohes 
Haus zu verkaufen. Im guten Bauſtande befind⸗ 
lich, enthält daſſelbe außer einigen kleinen Piègen: 
acht mehr und minder große Stuben, Keller, Bo⸗ 
dentaum u. ſ. w., beſonders aber einen geräumigen 
Verkaufsladen, und überhaupt alle Bequemlichkeit 
für den Betrieb eines Handelsgeſchäfts. Dies und 
die vortbeilhafte Lage am Ringe (verbunden mit dei 
billigen Preisbedingungen von circa 6000 Rthlr.) 
dürfte daher vornehmlich den Ankauf dieſes Hau⸗ 
ſes empfehlenswerth machen. f 

Hierauf Reflektirende haben ſich an die Wohl 
löbliche Expedition diſer Zeitung zu melden. — * 


Die Weinhandlung von 


J. F. W. Güßfeldt, 
Herren⸗Straße Nr. 28, 


empfiehlt: 


Haut⸗Chably 


(vorzüglich zu Auſtern ſehr wohlſchmeckend), fo wie 
alle andern Sorten 


franzböſiſcher Roth⸗ 
Weiß⸗Weine 


von befter Qualität, zu den billigſten Preiſen. 


Die Handſchuh⸗ 
und Blumen⸗Niederlage 
des D. Weigert, 


Schmiedebrücke Nr. 62, 
empfing Zuſendungen der von ihr geführten Arki⸗ 
kel, als: 4 
Franzöſiſche Blumen, 
Herren⸗, Damen- und Kinder: Handſchuhe in 
allen Qualitäten, 
Desgl. desgl. desgl. 
Gardinen-⸗Muſſeline, 
Gardinen ⸗Frangen und 
Negligee⸗Hauben, 


welche zu 


Fabrik⸗Preiſen 


empfohlen werden. 


Beſtes gereinigtes Seegras 


empfiehlt billigft: 
Carl Moecke, 
Schmiedebrücke Nr. 55 in der goldnen 
Weintraube. 5 


Del: Verkauf. 

Feinſtes, hellraffinirtes Rüböl iſt zum billigſten 
Preiſe, in Parthieen als auch in einzelnen P 
den, zu haben bei 

Louis Jäger u. Komp. 
Karlsſtraße Nr. 35, neben dem Königl · 
Palais. 

Eine Flötenubr, a 
in Form eines Mahagoni⸗Schreibſekretairs, 
mit 6 Walzen, zu einer Verlaſſenſchaft gehö⸗ 
rig, ſoll Dienſtag d. 15. d., Nachmittag 
Uhr, Herrenſtraße Nr. 7, eine Stiege hoch. 
verſteigert werden. 5 


Englische Metallfedern 


New-York-Fountain-Pen) von neu erkunde 
ner Composition, mit 3 Spalten, welche se 
vermöge ihrer Ausdauer und schönen Er 
stizität bei grosser Wohlfeilheit für den 2. 
reau-Gebrauch ganz besonders eignen, br 
bereits die vielseitigste Anerkennung fanden, 
empfing eine neue — a Sendung, un 
verkauft solche wie ; 

c die Karte von 12 Stück für 5 Ser. 2 5 
bei Abnahme von grösseren Partien mit K. 
batt die Papier-Handlung ö 
F. L. Brade, 
am Ringe Nr. 21, dem Schweid- 
nitzer Keller gegenüber. 


gefütterte; 


Rapskuchen die 
in vorzüglicher Güte verkauft ununterbrochen n⸗ 
Oelfabrik zu Nimkau Neumarkter Kreis, geg 


1 er. 
wärtig zum Preife von einem Rthlr. den Centn 
N 


— 3643 — 


8 0 Ring⸗ und Nikoläk⸗ Straßen-Ecke Nr. 1. 
e 


3 6 
2 8 EEE 5 
* & 7 


8 VVT 


8 5 
e 


Schwedter Kraustabak für Kaufleute 


So eben empfange ich den Sten Transport und verkaufe 
die gelbe Waare, in Fässern von 3 und 4 


Ctrn., den Ctr. 9 Rtlr. 


die braune Waare, in Fässern von circa 4 Ctrn., den Ctr. 6% Rilr. 2 
Das leere Fass wird mit 1 Rilr. berechnet. — Bei einzelnen Centnern ist der Preis 10 Sgr. pro Ctr. höher. 


% 


Breslau, den 14. November 1836. 


Nothwendige Anzeige, 
In Bezug auf die mehrmals veröffentlichte An⸗ 
zeige eines „Guſtav Mohnhaupt in Neumarkt“, 
betreffend die Anlage engliſcher Gärten ꝛc., mache 
ich hiermit bekannt, daß ich mit dem ꝛc. Mohn⸗ 
gupt in keiner, auch nicht der entfernteſten Ver⸗ 
bindung ſtehe, und daß derſelbe weder mein Sohn 
iſt, noch unter meiner Leitung der Ausführung 

engliſcher Garten-Anlagen beigewohnt hat. 
Dies zur Vermeidung von Irrthümern und 
zur Beſeitigung der wegen jener Anzeige häufig 

an mich ergangenen Anfragen. 


Carl Chriſtian Monhaupt. 


Breslau, Gartenſtraße Nr. 4. 


Mit der dankbarſten, hierdurch öffentlich aus⸗ 
geſprochenen Anerkennung des mir während meines 
Pommer= Aufenthalts in den Städten Oels und 
Liegnitz zu Theil gewordenen Wohlwollens, kann 
ich nicht umhin, insbeſondere meinen Schülern 
und Schülerinnen in Oels, woſelbſt ich zum er: 
ſtenmal die Ehre hatte, die Herren Fundatiſten der 
Reichsgräflich v. Kospothſchen Fundation zu un⸗ 
terrichten, desgleichen ich in Liegnitz den Vorzug 
genieße, ſeit 18 Jahren in der Königl. Ritter⸗ 


akademie Tanzunterricht zu ertheilen, als auch den 4 


dortigen Privatzirkeln und Penfions-Anftalten mei: 
nen tiefgefühlten Dank für das mir bewieſene Ver⸗ 


‚trauen und gegebene Mühe abzuſtatten, — ver⸗ « 
binde ich bei meiner Rückkehr nach Breslau die]! 


ergebenſte Anzeige, daß ich in gewohnter Thätig⸗ 


keit auch dieſen Winter durch mein unermüdliches ]“ 


Beſtreben, das ſchätzbare mir ſei i 
. „mir ſeit fo vielen Jah⸗ 
ren geſchenkte Vertrauen der reſp. erſten Fanal 


und Inſtitute dieſer Stadt zu rechtfertigen ſuchen 4 


werde. Zugleich finde ich mich veranlaßt, bekannt 
> Biden, daß ich Anfangs kommenden Monats 
Frau auf mehrere Wochen in Groß⸗Glogau und 
rauſtadt meinen Aufenthalt nehmen werde. 
keslau, am 9. November 1836. 
Louis Bapt i ſte. 
Loose 


Varinas-Kanaster- 
Melange, à Pfd. 20 Sgr., 


eine leichte feine Pfeife Tabak, oflerirt: 


C. F. Rettig, 


Oder-Straſse Nr. 16, im goldu. Leuchter. 


Einige Apotheker⸗ u. Handlungs⸗ 
e 


a Lehrling 
We Sd gane Machhand). —— 0 
: In der Mode. Schnitt. 
| asien und Band: 7 
andlung 

S. Schwabach 


Ohlauer⸗Straße Nr. 2, 
wird der Aus verkauf, u 
fortgeſetzt, un 
welche ſich vorzüg⸗ 


| l zu Weihnachts⸗Geſchenken gut eignen, 


eine Stiege, 
m neueren Waa⸗ 


ren Platz zu machen, 

ng heute mehre Artikel, 

gentgelegt worden, welche zu ſehr herab: 
0 ten Preiſen verkauft werden. 
e 


Große ungariſche gebackene 


ſehr ſüßſchmech end 


flaumen 
das einzelne Pfun offerire 6 Pfd. für 10 Sgr., 


nd 1 Sgr. 9 Pf. 
Jonas Lappe, 


Spezerei⸗Handlung, Reuſcheſtraße Nr. 65 Mittwoch, den 16. Nov., ladet ganz ergebenſt ein: 


1 


und Antonienſtraße Nr. 4 


G us t 


Seifenſiederei- Verpachtung. 

Die in meinem Hauſe auf einer frequenten 

Straße befindliche Seifenſiederei nebſt nöthigen 

Utenſilien, Keller, Verkaufsladen und Wohnung, 

bin ich willens, vom 1. Januar 1837 ab, ander⸗ 

weitig zu verpachten, und ſind die diesfälligen 

Pachtbedingungen auf portofreie Anfragen bei mir 

zu erfahren. 
Brieg den 10. November 1836. 
Mühmler, Kaufmann, 
Mollwitzer⸗Gaſſe Nr. 298. 


Schlaf⸗ 
Haus⸗ und Morgen⸗Röcke für Herren, von den 
allerneueſten und ächteſten Sroffen angefertigt, dop⸗ 
pelt wattirt und ſo feſt genäht, daß ſie mindeſtens 
einige Jahre halten, ſind zu den außerordentlich 
billigen Preiſen von 2, Alan 8; 3% 4,6 bis 
10 Rthlr. zu haben: in der Handlung, Junkern⸗ 
Straße Nr. 36, parterre, dem Konditor Herrn 
Perini gegenüber. 
ee ee 
Ausverkauf. 
Um mit folgenden Sachen zu räumen, ver⸗ 
kaufe ich dieſe zu beigeſetzten Preiſen: 
Bunte Cambrics in den ſchönſten Muſtern, 
à 2½%/ 3 und 3½ Sgr. 
Aechte Londner desgl., à 4 und 5 Sgr. 
10% große wollene Umſchlagetücher mit brei⸗ 
ter Bordure, à 4 Rthlr. 
10% große desgl. Thibets, a 5 Rthlr. 
Weiße brochirte Ball- und Geſellſchafts⸗ 
Kleider, A 2%, und 31% Rthlr. 
Schwere ſeidene Weſten, a 1 Rrthlr. 
Eine Partie Weſten, à 17 ½ Sgr. bis 
27% Sgr. v 
Breslau, im November. 1836. : 
Eduard H. Teichfiſcher, 
4 Ring Nr. 19. 


Ausverkauf 


N 


3 


2 


u) 


S ⏑ N RER 


von Putz- und Mode⸗ 
W.aaren. 


Zu den am Tten d. in Nr. 266 dieſer 
Zeitung angekündigten Waaren ſind noch 
h folgende Gegenſtände zu beigefügten ſehr bit: 
ligen Preiſen hinzugelegt worden, als: 
Ra J. br. lithogr. Lüſtre⸗Thibets, à 7 Sgr. 
90 br. Indiennes, a 5 Sgr. 
/ br. engl. Leinwand (geglättet), à 4 
und 5 Sgr. 
Sehr ſchöne Geſellſchafts⸗Kleider, a 3 Rtl. 
Favorit⸗Kleider, à 2 ½ Ktl. 
Dunkle und helle Kattune in ſehr ſchönen 
Deſſeins, à 3 und 3Y, Sgr. 
Karirte Merinos, à 3 ½ und 4 Sgr. 
10/, br. Schürzen⸗Leinewand, à 8 Sgr. 
Schürzen in allen Größen zu ſehr herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 

Blumen und Kränze zu ſehr herabgeſetzten 
Preiſen. f 
Gebrannte Tüll⸗Fraiſen zu ſehr herabge⸗ 

ſetzten Preiſen. 
Breslau, den 13. November 1836. 


E. Oppenheimer, 


Ring Nr. 2. 


2 


a 


a 


* 
4 
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Zum Wurſt⸗Eſſen, 


Anders in Goldſchmiede. 


6 


av Krug. 
Schmiedebrücke Nr. 59. 


Pelz- Waaren- Anzeige. 


Da auch zu dem diesmaligen Winter ich mein 
Lager von Pelzwaaren auf das reichhaltigſte aſſor⸗ 
tirt, und mein Lokal ſehr vergrößert und zur Be⸗ 
quemlichkeit der mich Beehrenden eingerichtet habe, 
auch ſtets zu beweiſen ſuchen werde, wie ich nur 
ganz reelle Waare, verbunden mit den 


billigsten Preisen, 
führe, ſo erlaube ich mir hiermit ſolches einem 
hochgeehrten Publikum zur gütigen Beachtung zu 
bringen. * 
Empfehle dabei beſonders eine große Auswahl in 
Schuppenpelzen, 


Quireen 


und 


anderen Reisepelzen; 


beſetzten und unbeſetzten 
Leibpelzen, Schlafrök- 
ken, Pelzfuttern 


für * 
Damenhüllen, Besätze, 
Wintermützen, Fuss- 

säcke, Pelzstiefeln, 
Schlittendecken, Hals- 
fräsen, Mantelkragen, 
Handschuhe, Fussdek- 
ken, Brust- und Puls- 
wärmer. Aechte wilde 
Katzenfelle 


für Gichtbeſchwerden, fo wie überhaupt alle in ein 
Pelzwaaren⸗Geſchäft gehörende Artikel. Eben fo 
werden alle Beſtellungen in 5 


besonders kurzer Zeit 


ausgeführt und die neueſten und zweckmäßigſten 
Moden bei mir vorgefunden. 


Carl Jast er, 
wo vormals 
W. Brandt, 
Albrechts⸗Straße Nr. 2. 


Ein Kompagnon wird geſucht. 

Zu einem ſchon beſtehenden, ſehr ſoliden Wein⸗ 
geſchäft en gros wird ein Theilnehmer von ganz 
gediegenem Charakter mit einem disponiblen Ver⸗ 
mögen von circa Acht Tauſend Thalern geſucht. 

Weinkenntniſſe des Geſuchten werden zwar ge⸗ 
wünſcht, ſind jedoch nicht unbedingt erforderlich; 
dagegen aber wiſſenſchaftlich⸗kaufmänniſche Kennt⸗ 
niſſe, um den Komptoir⸗Arbeiten ꝛc. vorſtehen zu 
können. 

Hierauf Reflektirende belieben ſich mit ihren 
Anträgen perſönlich oder in frankirten Briefen, 
zur Erfahrung des Näheren, an die Expedition 
dieſer Zeitung zu wenden. 


ne 


r ES. 1 
Anzeige. N 
Einem geehrten Publikum zeige hiermit! 
J ergebenft an, daß Damen⸗Federn auf Hüte J 
in allen Kouleuren gekräuſelt, gewaſchen, 
J gefärbt und ausgebeſſert werden, fo auch # 
J fertige Ball⸗Bouquets zu billigen Preiſen 
zu haben find: auf der kleinen Groſchen⸗ 4 
” affe Nr. 13, beim Wirth. : 
CCC TE ET TER TU 


Ein Forte: Piano, Mahagoni, ift wegen Man⸗ 
gel an Raum Albrechts⸗Straße Nr. 49 par- 
terre billig zu verkaufen. 


In einer Kreisſtabt, nicht weit von Breslau, 
können Mädchen und Knaben jedes Alters für das 
mäßige Penſionsgeld von 75 Rthlr. in einer Fa⸗ 
milie Erziehung und Unterricht finden. Die Woh⸗ 
nung iſt höchſt freundlich, geräumig und an einem 
freien Platze gelegen. Knaben werden von dem 
Penſionsgeber ſelbſt für das Gymnaſium oder die 
Realſchule vorbereitet; Mädchen erlangen eine voll⸗ 
ſtändige höhere Ausbildung, indem es auch nicht 
an Gelegenheit fehlt, franzöſiſch zu ſprechen. Das 
Nähere in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ausverkauf von Eiſenwaaren. 


Um mit meinem Lager von Eiſenwaaren ſchnel⸗ 
ler zu räumen, verkaufe ich ſolche zu Fabrikpreiſen. 
Breslau, den 1. November 1836. 
Eduard Röhlicke, 
Ring N. 18. 


Aecht baieriſches Bier, 
direkt aus Nürnberg bezo⸗ 
gen, offerirt zu geneigter Ab⸗ 


nahme: 
A. Metzler, 
im Boͤrſengebaͤude. 
Anzeige. 
Auf der kleinen Groſchengaſſe Nr. 10 ſtehen 
neue Flügel-Inſtruͤmente von beſter Bau- und 


Tonart billig zum Verkauf. 
Junker, Inſtrumentenmacher. 


Neue Sendung 
des Varinas⸗Porto-Rico 
in ganzen, halben und viertel Pfun⸗ 
den, à 10 Sgr. das Pfund, 
bei 10 Pfund Ein Pfund Rabatt. 


Die Anzeige und reſp. Empfehlung dieſes Ta⸗ 
baks beruht lediglich auf der Autorität des Pu⸗ 
blikums, deſſen außererdentlichem Zuſpruche ich den 
bewunderungswürdig ſchnellen Abſatz meines Va⸗ 
rinas⸗Porto⸗Rico⸗Lagers (nur in der Einzelung) 
verdanke. Indem ich denſelben dem Urtheile jedes 
Tabakkenners unterwerfe, hege ich die Ueberzeu⸗ 
gung, daß es wohl nur wenigen Fabrikanten ge⸗ 
lungen fein dürfte, in ihren Fabrikaten für fo 
niedrigen Preis ſo ausgezeichnete Qualität zu 


liefern. g x 
. Carl Moecke, 
Schmiedebrücke Nr. 55 in der goldenen 
s Meintraube, 


von 300 Rthlr. bis zur Höhe von 2000 Rthlr., 
ſind ſofort gegen einen ſehr billigen Zinsfuß 
auf Wechſel zu vergeben. — 

Eben fo werden auch Hypotheken, überhaupt 
Dokumente jeder Art von Werth, gegen baares 
Geld umgeſetzt und auch nach Wunſch gegen 
Verpfändung dieſer Inſtrumente Gelder geliehen. 

F. W. Nickolmann, 

Kommiſſ.⸗Komptoir, Schweidnitzer⸗Str. Nr. 54. 


Große holſteiner Auſtern 
erhält mit heutiger Poſt: 


Carl Wyſianowski, 


im Rautenkranz. 


Ein Nivellir⸗Inſtrument mit Fernrohr 
iſt billig zu verkaufen. Das Nähere auf dem 
Neumarkt Nr. 9 im Gewölbe. 


Teltower «Rüben! 

Friſche Teltower-Rübchen find abermals in 
ſchönſter Qualität angelangt und werden zum bil⸗ 
ligſten Preiſe verkauft in der Handlung 

N J. G. Starck, Odergaſſe Nr. 1, 


ö ede 
3 Für 1% Thaler 
0 Y St. ſchöner Weſten⸗Stoff in Seide, * 


Tolinet und Piqué, empfehlen: 0 
5 Gebr. Neiſſer, Ring Nr. 24. 


Ein Paar polniſche erprobte Reiſepferde werden Roggen: — Rtlr. 23 Sgr. — Pf. 


zu billigem Preiſe verkauft und das Nähere nach⸗ 


gewieſen: Albrechtsſtraße Nr. 38, im Komptoir. Hafer: 


RETTET Er Wen Ve EEE TRETEN KAUSF U RENTE = a 5 5 M dieſelb 4 Verbindun, 
Die Breslauer Zeitung erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feſtiage. Der vierteljährige Abonnements⸗ Preis für e in Verbindung 
Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7%, Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für die 


3644 — 
Montag den 14. November findet bei mir ein 

gemeinſchaftliches Wurſt-Abendbrodt ſtatt, wozu 
ganz ergebenſt einladet: 

Kappeller, Koffetier, Lehmdamm Nr. 17. 

Zur Kirmes 

ladet ganz ergebenſt ein, Dienſtag den 15ten und 
Mittwoch den 16ten: 

Gabriel, Altſcheſtnich im goldnen Strauß. 
. ... K. . ———— 


Jemand, der mit seinem eigenen, beque- 
men Wagen, per Extra-Post, Dienstag oder 
Mittwoch nach Warschau reist, sucht einen 
Reisegesellschafter auf gemeinschaftliche Ko- 
sten. Das Nähere goldene Gans Nr. 9. 


Großes Lager gefertigter Herren- und Damen⸗ 
Hemden bei 


—— 


Heinr. Ang. Kiepert, 
am großen Ringe Nr. 18. 


Meubles und Spiegel 
in allen Holzarten, empfiehlt: Johann Speyer 
& Komp., Ring Nr. 15 ſeitwärts der Haupt⸗ 
wache gegenüber. 


Große, leere Weingebinde, zuſammen circa 150 
Eimer, ſind wegen Mangel an Raum zu verkau⸗ 
fen. Junkern⸗Straße Nr. 14, bei Burghart. 


Eine Feuerwerkſtatt 
nebſt Wohnung dazu, die zum Neujahr bezogen 
werden kann, wird für einen zahlbaren Mie⸗ 
ther geſucht. 


F. W. Nickolmann, 
Schweidnitzer Straße Nr. 54. 


„ 


Glätzer Kern= Butter, 
Böhmiſchen Schwaben, 
Düſſeldorfer Moutarde, 
ächten Arak de Goa und 
Elbinger Bricken 
empfiehlt in neuen Sendungen, die Wein- und 


Spezerei- Handlung 
Auguft Hecht, 
Albrechts⸗Straße Nr. 40. 


Schaafwollenſtrumpfgarne, als: Schwarz Grau, 
Weiß, Roth, das beliebte Roſa und Blaumelirte, 
Naturbraun, und ſchön weiße Watte in vorzügli⸗ 
cher Güte, bietet zum gefälligen Kauf an: 

J. J. Karl Schneider, Neumarkt Nr. 17. 


Für Damen. 5 
Ball⸗Kleider werden gewaſchen, garnirt und wie 
neu ausſehend zurückgeliefert, ſo wie alle feinen 
Pußzſachen billig und prompt: von der verwittw. 
Kaulfuß, Grüne Baumbrücke Nr. 1. 


Verloren gegangener Dachshund. 

Am 10. d. M. Abends verlor ich meinen kleinen 
ſchwarzgelb gebrannten Dachshund; wer denſelben 
an ſich genommen, wird erſucht, ihn gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung Friedrich: Wilhelms: Straße 
Nr. 12 abzugeben. 


Unterkommen⸗Geſuch 

Ein im Spezerei⸗, Material⸗, Wein: und Ei: 
ſen⸗Geſchäft geübter Handlungs⸗Commis, welcher 
bereits 12 Jahre zur Zufriedenheit ſeiner Prin⸗ 
zpale ſervirt hat und nur durch unvorhergeſehene 
Ereigniſſe außer Thaͤtigkeit geſetzt worden, ſucht 
ein baldiges Unterfommen. — Näheres im An: 
frage: und Adreß⸗Büreau (altes Rathhaus.) 


Friſche Glätzer Kernbutter, 


in Gebinden zu 6, 12 und 18 Quart, von aus⸗ 
gezeichneter Güte, empfing dieſer Tage neuerdings 
wieder eine Sendung, und empfehle ſolche billigſt 
zur geneigten Abnahme. 


Carl Moecke, 
Schmiedebrücke Nr. 55, in der goldnen 
f Weintraube. 


Feinſtes hell raffinirtes Rüb-Oel 


ſofferirt billigſt: die Oelfabrik und Raffinerie 


F. W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kränzelmarkt, nahe am Ringe. 


a. Neustadt. — Gold. Hecht: Hr. Referend. Auguſtin 


i Anzeige. 
Auf dem Dominio Haſenau, Trebnitzer Krei⸗ 
ſes, ſtehen 50 Schock gute Rohr-Schoben zum 
Verkauf. 


Eine Stube nebſt Alkove im 2ten Stock vorn 
heraus, iſt vor dem Ohlauer-Thor, Mauritius⸗ 
Platz Nr. 16 zu vermiethen an einen einzelnen 
anſtändigen Miether, nach Belieben mit, oder ohne 
Meubles, und zum Aften k. Mts., zu beziehen. 
Auch iſt in derſelben Wohnung das Nähere hie 
über zu erfragen. 


Angekommene Fremde. 


Den 12. November. Weiße Adler: Herr Gutsb. 
von Prittwitz aus Sitzmanns dorf. — Rautenkranz: 
Hr. Landrath Graf v. Hoverden a. Huͤnern. Hr. Amts, 
Geisler a. Oziewentline. Frau Kfm. Wolfſon a. Ratibor. 
Hr. Stallmeiſter Fiſcher a. Karlsruh. — Blaue Hirſch: 
Hr. Gutsb. v. Leckow a. Guhrau. Hr. Gutsb. v. Gos⸗ 
linowski a. Leboſin. — Gold. Baum: Hr. Gutsb. v. 
Goldfus aus Kittelau. Hr. Rittmeiſter v. Ieenplig aus 
Saͤgewig. Frau v. Haugwitz aus Romolkwiß. — Zwei 
gold. Löwen: Fr. v. Zigewiz aus Weidenbach. Herr 
Gutsb. Tillgner a. Qualwiz. — Hotel de Sileſie: 


Fr. Generalin v. Blumenſtein a. Konradswaldau. Frl. 


v. Rothkirch aus Peterwitz. Hr. Graf v. Sumirski aus 
Neu⸗Grabia. — Gold. Gans: Herr Gutsb. Graf von 
Bninski a. Bierdrowo. — Gold. Hirſchel. HH. Kfl. 
Goldenberg a. Keſchinef, Agathſtein a. Krakau, 
a. Loslau, Dresdner a. Beuthen u. Schlefinger a. Glei⸗ 
witz. — Weiße Storch: HH. Kfl. Danziger a. Mies 
lowitz u. Karfunkelſtein a. Beuthen. 7 

Privat Logis: 
rath Gieſe aus Kreutzburg. Junkernſtr. 5. Hr. Kaufm 
Wagenknecht a. Peterswaldau. Reuſcheſtr. 65. Hr. Ma⸗ 
ſchinenbauer Schwabe a. Zittau. Hr. Handelsm. Men⸗ 
del a. Dresden. 

Den 12. November. Weiße Adler: HH, Kaufl. 
Schagen a. Duͤren, Wehner aus Leipzig, Böhm und Hr. 
Kantor Baumann aus Tarnowitz. Hr. Oekonomie ⸗Kom⸗ 
miſſ. Mentzel aus Oſtrowo. — Raut enk ra nz: Hr. 
Gutsb. Graf v. Maltzan a. Groß⸗Breſa. Hr. Forſt⸗Kan⸗ 
didat Bielefeld a. Poſen. — Gold. Schwerdt: HP 
Kfl. Gutmacher a. Leipzig u. Glimpf aus Warſchau.— 
Gold. Zepter: Hr. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hein 
und Hr. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Sekretair Schwarz aus 
Kempen. Hr. Inſpektor Scholz a. Ellguth. — Wei ge 
Storch: DB afl. Block a. Oels, Fraͤnkel u. Deutſe 


a. Wotlau. — Gold. Baum: DH. Lieut. v. Ravonib 
u. v. Hocke a. Kempen. Hr. Kfm. Reſchke a. Warſche; 
Dr. Apoth. Berndt a. Kempen. — Deu tſche Hau 
Or. Gutsb, Baron v. Kloch a. Maſſel. Hr. O Ve 
Sekr. Schmidt a. Schweidnitz. Hr. Poſt⸗Sekr. Sturtze 
a. Brieg. Hr. Kfm. Konopak a, Gnadenfeld. ; 
Pridat⸗vogis: Kupferſchmiedeſtr. 88. Hr⸗ Paſter 
Dobermann a. Habelſchwerdt. Oderſtr. 23 

Steuer⸗Kontrolleur Eckſtein a. Magdeburg. 


En 
WECHSEL- UND GELD-COURSE. 


Breslau, vom 9. November 1836. 


Wechsel- Course. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 
Hamburg in Banco à Vista 
Dito 5 2 W. 
FFF 2 Mon. 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. 
Paris für 300 Fr. 2 Mon. 
Leipzig in W. Zahl. à Vista 
Dito f Messe 


——— 0 0. 


Wien in 20 Kr. 
Augsburg 


Geld-Course. 
Holländ. Rand-Ducaten 
Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd’or . » 
Poln. Courant 
Wiener Einl.-Scheine „, , 


. 000%. 


Effeeten-Course, 


Staats-Schuld-Scheine 
Seehdl. Pr. Scheine à50R. 
Breslauer Stadt-Obligat. 
Dito Gerechtigkeit dito 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr. 
Schles. Pfndbr. v. 1000 R. 
dito dito 500 
dito dito 100-— 
Disconto 


— — — — nun — 
Getreide⸗Preiſe. 


Breslau den 12. 


Höch ſt er. 
1 Rtlr. 12 Sgr. 


Mi 
Waizen: 6 Pf. 
Gerſte: — Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. 


— Rtlr. 13 Sgr. — Pf. 


1 Rtlr. 8 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 22 Sgr. — Pf. 
— Rtlr. 19 Sgr. 
— Rtlr. 12 Sgr. 


November 1886. 
Eee 


— * 


3 Pf. 
7 Pf. 


Königl, Poſtaͤmter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet keine Preiserhöhung ſtatt. 


Holländer 


Nikolaiſtr. 24. Hr. Kreis⸗Juſtiz⸗ 4 


1 


. 


. Hr. Ober⸗ 


